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DIE WAFFEN RUHEN !
Äm LS . Juni

,
1 . 35 Uhr deutscher Sommerzeit wurden die

FeinOfellgkeiten gegen die französische Nation eingeftellt

Führerhauptquartier / 24 . Juni .

Heute , am Montag , 24 . Juni , fand um 19 . 15 Uhr bei

Rom hie Unterzeichnung des ltalienifch = franzöfifchen

Waffenftlllftanbsüertrages statt . Um 19 . 35 Uhr er¬

folgte die offizielle Mitteilung darüber an die deutsche

Reichsregierung . Vas Oberkommando der Wehr «

macht hat die Einteilung der Feindseligkeiten gegen

Frankreich angeordnet . Am 25 . Juni , 1 . 35 Uhr deut¬

scher Sommerzeit , tritt auf beiden Selten die Waffen¬

ruhe ein . Der Krieg im Wetten itt damit beendet .

AUFRUF DES FÜHRERS

Der Führer hat folgenden Aufruf erlassen :

„ Deutsches Volk l Deine Soldaten haben in Knappen

sechs Wochen nach einem heldenmütigen Kampf den

Krieg im Wetten gegen einen tapferen Gegner be¬

endet . Ihre Taten werden in die Geschichte eingehen

als der glorreichfte Sieg aller Zeiten . In Demut

danken wir dem Herrgott für feinen Segen . Ich befehle

die Beflaggung des Reiches für zehn , das Läuten der

Glocken für fieben Tage . ADOLF HITLER .
z /

reiche iranzomche « oldaten die schweizerische Grenze . , 1200
Infanteristen . Ä « die letzte Verteidimtnaslinie un Dekret non
Merteau und Les Villers ju kalten,lMten . wurden

Die Waffcnftillftanöehommiffion in Wiesbaden

General der Infanterie von Stülpnagel vom Führer mit dem Vorsitz betraut

Der Feldzug in Frankreich beendet

Der OKW . - Bericht von Heute

FübrerHauvtquartier , 25 . Juni ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feldzug in Frankreich bat nach einer Dauer von
nur sechs Wochen mit einem unvergleichlichen Siege
der deutschen Waffen geendet . Seit beute 1 . 35 Uhr herrscht
Waffenruhe . 5m Verlaufe des letzten Kampftages rückten
unsere Divisionen nach Brechung kurzen Widerstandes bis
zur Linie Ronen an der Gironde - Mündung
und Angulbmes vor . An der Rbeiniront und in
Lothringen verlor der Gegner weitere Befestigungswerke .
Am Dono « und in den Vorgesen kapitulierte eine «,ernd -
gruvve von über 22 000 Mann , darunter ein - Komman¬
dierender General und drei Divisionskommandeure . Süd¬
ostwärts von Lyon wurden St . Etienne und Annonav
genommen . In Savoyen gelang es unseren Truppen durch
Einsatz von Gebirgslägern , die Berteiöigungs - stelluagen
an mehrere « Stellen zu durchbrechen . Aix - les - Barns
wurde genommen .

Im Zuge der bewaffueten Luftaufklärung vor der fran¬
zösischen Atlantikküste wurde ein britisches Transportschiff
von 5000 bis 6000 Tonnen erfolgreich mit Bomben ange¬
griffen . Weitere Aufklärungsflüge erstreckten sich , auf Teile
der Nordsee . In der Nacht zum 25 . Juni unter¬
nahmen deutsche Kampfverbäude einige Angriffsflüge
nach Mittel - England und belegten Flugplätze und
Anlagen der Flugzeugindustrie mit Bomben .

Ein britisches Flugzeug flog bei Tage den Flugplatz
Stavanger — Sola an . Bor Abwurf von Bombe « wurde es
von unsere » Jägern abgeschossea .

Britische Flugzeuge setzten ihre Einflüge nach Nord -
und Westdeutschland auch in der letzte « Nacht fort ,
ohne irgendwelchen Schaden an militärischen Anlagen anzu¬
richten . Der Flakartillerie unserer Kriegsmarine gelang es .
an der Nordfeeküfte zwei englische Flngzeuge abzukchiehen .

..Das Ganze half . Die Geschütze schwiegen , das Ende

des . Krieges tm Westen war gekommen .

Errungen aber ist . wie der Führer in seiner Rede am

10 . März bei der Heldengedenkfeier im Berliner Zeughaus

vorausgesagt hatte , „ der glorreiche Sieg der deut¬

schen Geschickt e
"

. In Demut danken wir dem Herrgott

für diesen Sieg . Wir aber wissen , dah aus diesem Sieg ein

neues Europa hervorgeben wird , wir wissen , dah

für uns dieser Segen des Herrgotts eine Verpflichtung für

alle Zukunft bedeutet . Wir wissen aber auch , dah der Endsieg

nicht weniger glorreich und nicht weniger glänzend sein wird .

Denn noch gebt ja der Krieg weiter , der Krieg gegen

England . In Frankreich kommt man beute langsam zum Be -

wuhtsein . dah man es England und seinen Kriegstreibern
verdankt , wenn das Land schwer gelitten bat , wenn viele

Tausende seiner Söhne auf dem Schlachtfelde fielen . Die Er¬

bitterung gegen England und die englandhörigen
französischen Politiker wächst zusehends , umsomehr , als das

gleiche England beute den Franzosen noch einen Fuhtritt

versetzt . In England selbst schäumt die Presse vor Wut . dah
der Krieg in Frankreich beendet ist . dah der Waffenstillstand

unterzeichnet wurde und in Kraft trat . Diese Wut verrät
nur die Angst vor der Stunde der Abrechnung .
Die Abrechnung aber wird jetzt von uns vollzogen werden .

Der Endsteg in diesem Kampf gegen den ewigen Störenfried
des europäischen Raumes , das willen wir in diesem Augen¬
blick , in dem die Siegessabnen über ganz Deutschland wehen ,
gewrller denn je , wird unser sein .

Geniale Führung und ungestümer Angriffsgeist
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schriftleitung . )

as Berlin , 25 . Juni . Der Krieg im Westen ist beendet .
Als die deutschen Truppen am 10 . Mai zum Eegenstoh an¬

traten . da hätte auch der gröhte Optimist nicht die Voraus¬

sage gewagt , dah in knapp sechs Wochen die englische

Erveditionsarmee vernichtet . Holland und Belgien überrannt

und Frankreich zur Kapitulation gezwungen sein würde . Die

Militärkritiker der Gegenseite lachten verächtlich über die

deutsche Tollkühnheit . Der Londoner . Rundfunk
verkündete an jenem 10 . Mai : „ Das Wort Hitlers , die

Stunde hat geschlagen , kann Wahrheit werden . Der Angriff
wird das Verhängnis Deutschlands sein .

" Roch drei Tage

später , als schon die ersten glorreichen deutschen Erfolge er¬

rungen waren , bieh es in dem militärischen Havas -Kommen -

tar : „ Das französische Oberkommando in Belgien hat eine

Mauer hingestellt , die der deutschen Walze Widerstand leisten
wird .

" Aber auch in den neutralen Ländern überwogen
damals die Skeptiker , denn allzu groh erschien ihnen
die Aufgabe , der stch die deutschen Truppen gegenüber sahen .

Millionenheere des Feindes auf das beste ausgerüstet ,
standen bereit in wohlausgebauten , bis zuletzt immer noch

verstärkten , befestigten Stellungen hinter breiten natürlichen

Hindernissen . Der deutsche Sturmwind fegte darüber

hinweg . Drei grobe Schlachten wurden geschlagen in

Flandern , zwischen Somme . Seine und Loire und . in dem

waffenstarken Dreieck der Maginotlime . In keiner dieser ge¬

waltigen Schlachten war der Ausgang auch nur einen Augen¬
blick zweifelhaft . Es gab k e i n e n M o m e n t d e s S t i l l -

ft and es und des Zögerns . Das Gesetz des Handelns lag

bei der deutschen Führung , die fcen Gegnern ihren Willen

aufzwang . DiePlanungderdeutichenBewegun -

gen war genial , noch auf Jahrhunderte hinaus werden

fick die Strategen und Militärsackverstandigen aller Lander

mit dieser deutschen Overationsplanung und ihrer Durch -

fübrung , die zäh und kühn war , befallen . Dazu gesellen nck
der ungestüme Angriffsgeist der Truppe , der

die besten Waffen und eine vorzügliche Ausbildung zum
Erfolg verhalfen .

So reifte die Saat rasch . Am 17 .. Suni muhte Marschall
Pstain bekennen , dah Frankreich die Waffen niederlegen

mühte . Es hätte nabe gelegen , nach der Verzögerungstaktik
unserer Gegner im Weltkrieg zu verfabren . Damals wurde

das deutsche Waffenstillstandsersuchen am 5 . Oktober 1918

gestellt , es verging aber weit mehr als ein Monat , bis am
11 November der Waffenstillstand rn Kraft trat , bis die

Geschütze schwiegen . Heute vollzog sich alles in der Zeit

einer Woche . Der 21 . Juni war der denkwürdige Tag .
da im Wald von Compiögne den sranzöstschen Unterbändlern

die Waffenftillftandsbedingungen übergeben wurden .
° (> Stunden später waren Re unterzeichnet , in dem gleichen

Wagen , in dem Deutschland 1918 gedemütigt wurde . Es

folgten die italienischen Waffenftillftandsverhandlungen .
deren Abschluß die Voraussetzung für das Inkrafttreten des

deutsch - französischen Wafsenstillstandsvertrages waren Am

Montagabend waren auch diese Verhandlungen abgescklouen
um 1 .35 Uhr des Dienstag klang tm Rundfunk das Signal

stch mit zahlreichen internierten Soldaten unterhielt , berichtet ,
nahm leit dem Durchbruch der deutschen Truppen die Des¬
organisation in den Reihen der Franzosen und Eng¬
länder täglich »u . Eine solide Umgruppierung
konnte seit dem 12 . Mar nicht mehr vorgenommem
» erben . Jeder Versuch wurde durch die Deutschen zer¬
schlagen oder überholt . Die franzöftschen Soldaten zeigen ,
wie das Schweizer Blatt »chreibt . keinerlei Hab gegen
Deutschland . Sie erklärten , wir bezahlen nun 20 Jahre
Irrtum und unsere Veauemlichkeit . Alles was wir von den
Deutschen verlangen , ist . dah wir wieder an die Arbeit gehen
K, ”

& die Zivilbevölkerung , die beim Herannahen
der Deutschen durch die wüste Greuelvrovaganda zur Flucht
nach der Schweiz veranlaht wurde , versucht nun . nachdem Re
die Wahrheit über die vorbildliche und hilfsbereite Einstel¬
lung der deutschen Soldaten erfahren bat . in die Heimat zu -
rückzukehren . Die Frauen und Kinder sind zum arösten Teil
schon wieder im französischen Grenzgebiet eingetroffen Der
organisierte Rückzug der internierten Zivilbevölkerung hat

Berlin . 25 Juni . ( Funkmeldung .) Ans Grund des
deutsch -französischen Wafsenstillstandsvertrages tritt etne
Waffenstillstands kommrkkion zusammen . die
ihren Sitz in Wiesbaden baden wird . Zum Bor .

fitzenden der Waisenltillstandskommillion bat der FL - rer den
General der Infanterie von Stulp nagel ernannt .

Aufgabe der Waffenstill,tandsrommillion ist es . die

Durchführung des Waffenftillttandsver -

trages zu regel « und zu überwachen . Die frauzo -

stfche Regierung ist anfgefordert worden , ihrerseits Sertreter

tu der WaffeMillstandskommillio « zu entsenden .

Die Internierten In Oer Schmelz
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Der glorreichste Sieg !

Rudolf Hetz an den Führer !

Berlin , 25 . Juni . Der Stellvertreter des

Führers , Reichsminister Rudolf Hetz , hat an

den Führer folgendes Telegramm gerichtet :

„ An den Führer und Obersten Befehls¬

haber der Wehrmacht » Führerhauptquartier .

Den Kampf des jungen nationalsozialisti¬

schen Bolksheeres gegen Frankreich haben Sie ,

mein Führer , mit dem glorreichsten Siege der

Geschichte gekrönt .

Zugleich haben Sie damit dem opfervollen ,

jahrelangen Ringen der deutschen Frontsol¬
daten des Weltkrieges seinen Sinn gegeben .

Ihr Glaube und Ihr Mut haben Deutsch¬
land zu neuer Größe geführt .

In unsagbarem Stolz und voll tiefer Dank¬

barkeit ist das deutsche Volk um Sie und Ihre

Wehrmacht vereint .

So wurde Frankreich betrogen !
In der Nacht der Waffenruhe mit Frankreich .

Rudolf Hetz .
"

Erklärungen des Ministers Prouvost

Churchill sucht den Blutzoll einzutreiben
Frankreich erkennt den

reiche Beziehungen zum

irense
rank¬

rankreich zu kommen ,
churchill habe es aber

Das britische Hilfsversprechen schnöde gebrochen — » Englands Kriegsanstrengung vollkommen ungenügend '
Jud Mandel wollte Frankreich verbluten lassen

Kavitänleutnant Heinz Birnbacher hat sich . als Chef
einer Schnellbootflottille in Norwegen und rm Kamm
vor der englischen Küste ausgezeichnet , indem er als

. . Gold bei sich , I
wurden . Die Untersuch ,
verräterische Ak

Haupt noch nicht mobil gemacht waren .
Aber die englische Regierung wies immer auf ihren

Mringel an Waffen und Kaserne « und auf d »e
Unmöglichkeit hin . nach Frankreich unvollkommen ausgebil¬
dete Mannschaften zu entsenden . 3m März 1940 begab sich
eine grobe französische Presseabordnung nach England . Sie
stellte fett , dab sich die englische Kriegsanstren¬
gung als vollkommen ungenügend erwies .
England glaubte wie in der Zeit Pitts an die Blockade und
die Regierung regierte England nach diesen alten Tradi¬
tionen weiter .

Der französtsche Minister schilderte dann die drama¬
tischen Sitzungen des Kabinetts am 11 . und 12 „Juni .
Weygand habe einen Überblick über die militärische
Lage gegeben . „ Die bei den Mitgliedern der Regierung
vorwiegende Meinung "

, so fuhr Prouvost fort , ..ging dabin .
daß Frankreich nicht ohne Waffenstillstand seiner
Gesamtbesetzung nicht mehr entgehen , könne . In diesem
schrecklichen Dilemma beschloh der 1 x

Churchill auszufordern , sofort nach
um fick mit ihm zu verständigen .

" „ „ „ v - ~ —
vorgezogen , nur mit Reynaud und Mandel zu
s v r e ch e n . Dann sei er wieder abgerertt . ohne das Gesamt ,
kabinett zu sehen , das schon stundenlang auf ibn gewartet
habe . Reynaud habe dann die Regierung über die Mei¬
nung Churchills folgendermaßen instruiert : „ Rach dem ersten
Übereinkommen mit Halifax und Brave rdrook
wurde erklärt , dab die britische Regierung wie seither auch
weiterhin Frankreich die gröbtmogliche militärische Hilfe ( !)

zu Lande , zu Wasser und in der Luft senden werde , diein
seiner Macht stünde , dah man aber , wenn die Ereignisse
Frankreich zwängen . Deutschland um einen Waffenstillstand
zu bitten , dies dem Verbündeten erlauben und die

wt . Churchill befindet sich beute in einer Situation ,
die mit der Lage eines abgeurteilten Verbrechers verglichen
werden kann , der auf seine Exekution wartet . Mit
allen Mitteln versucht er , der Ausführung des Richter -
spruches zu entgehen . Nachdem seine Hilferufe an Amerika
ohne das erhoffte Echo geblieben sind und auch die Spekula¬
tionen auf deutsch -russische Differenzen durch ein offenes
Wort Moskaus erledigt wurden , versuchte er , die fran¬
zösische Widerstandskraft restlos auszuplündern . Noch in den
Heiden letzten Tagen weilten britische Regierungs¬
mitglieder in Bordeaux , um Marschall Pötain um -
zustimmen und zum Weiterkämpfen zu veranlassen . Dah
Frankreich bereits völlig erschöpft ist , stört Churchill nicht im
geringsten . Er fordert den letzten Blutstropfen des

Trager des Ritterkreuzes
Kapitänleutnant Birnbacher , Chef einer Schnellbootflottille ,

vom Führer ausgezeichnet

Berlin , 25 . Juni . Der Führer und ObeSie Befehls¬
haber der Wehrmacht bat auf Vorschlag des Oberbefehls -

habers der Kriegsmarine . Erohadmiral Dr . b . c . Raeder .
das Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz verliehen : Kapttan -

leutnant Birnbacher . Chef einer Schnellbootflottrlle .

„ „ . ebnet , indem er als

junger Flottillenchef feinen Verband taktisch und mit Schneid
führte . Sein Beispiel und sein Draufgängertum rillen leine
Kommandanten und Besatzungen mit . Wahrend , ms Nor¬
wegen -Unternehmens führte er tonten Verband bei der Ein¬
nahme von Bergen und bei Gefechten in den Fiorden , ver¬
senkte ein norwegisches Torpedoboot und sicherte Eetoitzuge
von Dampfern und Truppentransportern Auf , sechs von
Reben geführten Vorstößen gegen die englische Küste wurden
vier feindliche Zerstörer unter schwersten Verhältnissen von

seiner Flottille versenkt , davon einer von fernem Fuhrerboot .

Verrat Englands

Madrid über diese Vorgänge unterrichtet . Das Geld wurde
zunächst der Bank von Holland zugeführt .

Ein weiterer Bundesgenolle Churchills ist der bereits
sattsam bekannte degradierte General de Gaulle .
Bei seiner Amtsenthebung wurde in Bordeaux mitgeteilt ,
dah möglicherweise weitere Schritte gegen ihn unternommen
würden . Man konnte sich anfangs diese Redewendung nicht
recht erklären , de Gaulle , der immer auf sehr grohem Fuße
lebte , hat sich , wie jetzt bekannt wird , seit langem englische
Eeldauellen erschlossen und so sein Luxusleben finanziert .
Auf englischen Einfluß hin wurde er zum Generalsekretär
des Obersten Kriegsrates berufen , was seinerzeit in Frank¬
reich erhebliches Aufsehen erregte . Die Regierung Pstain
hat aus zuverlässigen Quellen erfahren , daß der Landes¬
verräter de Gaulle von Churchill für jedes nach England
entführte Kriegsschiff . Handelsschiff , Flugzeug oder jedes
Stück Kriegsgerät eine Prämie erhält . Die Verfehlungen
de Eaulles gehören nunmehr in das strafrechtliche Gebiet ,
was die - seinerzeitige französtsche Bemerkung bereits an¬
deutete . Schieber vom Schlage Reynauds und Landes - und
Volksverräter , wie de Gaulle , das stnd die würdigen Bundes -
genollen Churchills .

Die Franzosen sind sich beute über die Rolle , die Eng¬
land ihnen zudiktiert hatte , klar . Sie willen , wie aus einer

Unterredung mit dem Vertreter des „ Eiornale d '
Jialia "

hervorgebt , daß Re von ibren regierenden
Männern mißbraucht wurden . Großbritannien
bat uns . so sagte ein Franzose , schmählich im Stich ge¬
lassen und verraten , obwohl es sehr gut wußte , dah
wir gegen Deutschland und Italien nicht gewinnen konnten .

geringsten . Er fordert den letzten Blutstropfen des
französtschen Volkes für die Verteidigung Englands . Er wagt
es noch immer , von „ Verpflichtuimen "

zu sprechen , obwohl
er den Vundesgenollen in der Stunde der höchsten Not
schmachvoll tm Stiche I i e L Der von ihm lancierte
Statthalter für Frankreich , der Börsenjobber Reynaud ,
besorgt , wie eine Meldung aus Madrid zeigt , auch weiterbin
die Geschäfte seiner Auftraggeber . In dem Gepäck der angeb¬
lichen Sekretäre Reynauds , Die bei 3tun die spanische G ^

überschritten , fand man zahlreiche Dokumente über 5 -----
reichs Beziehungen zum Ausland , die in verschiedenen
Ministerien entwendet worden sind . Die Agenten Reynauds
batten viele Millionen französischer Francs
in Gold bei sich , die im Finanzministerium gestohlen

llung ergab , daß es stck um eine hoch -
- ---------- - .  Jtian Reynauds bandelt , der durch
seine Komplizen dem „ französischen National -
k o m m i 16 " in London wertvolles Material in die Hände
spielen wollte , um den Sturz Pötains berbeizmübren .
Die spanische Polizei bat den französtschen Botschafter in

Genf , 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der französische
Jnformationsminitter Prouvost empfing am
Montag amerikanische Pressevertreter und gab ihnen eine
Erklärung ab , die eine sachliche , aber scharfe Ant¬
wort auf Churchills Verrat an seinen ehemaligen
Bundesgeuosteu klarstellt . 3u dieser Erklärung wurde noch
einmal ganz klar herausgestellt , daß England seine
Verpflichtungen Frankreich gegenüber nicht
eingehalte « hat . Ferner wurde die verhängnisvolle
Rolle des früheren jüdische » Innenministers Mandel
gebrandmarkt , der ohne irgendwelchen Auftrag Churchill
dazu aufgehetzt hat . in Bordeaux unter allen Umständen auf
Weiterführung des Krieges zu bestehen .

Prouvost sagte , wir bedauern , daß sich die britische
Regierung mit ungerechter Kritik gegen uns gewandt hat .
Es ist notwendig , daß wir einen schnellen histo¬
rischen Überblick geben .

Vor der Kriegserklärung stimmte das Parlament in
London für die Webrvflicht und der Kriegsminister
versprach uns umfangreiche Hilfe . 26 britische Divi¬
sionen sollten in den ersten Monaten der Feindseligkeit
nach Frankreich herüberkommen . ( 10 kamen aber nur .)
Die Regierungen D al ad i er und Reynaud hörten nicht
auf . die englische Regierung auf die Schwierigkeiten auf¬
merksam zu machen , die für uns darin bestanden , alle fran¬
zöstschen Männer bis zu 48 Jahren unter den Waffen zu
halten , während die jüngeren Jabresklallen Englands über¬
haupt noch nicht mobil gemacht waren .

Schwierigkeiten und die Lage verstehen wolle ,
iir der sich dieser gegen seinen Willen befinden würde ."

Das Kabinett habe dann seine Entscheidung doch noch
binausgeschoben . Zwischendurch hätten verschiedene
Minister , darunter besonders der Jude Mandel , ohne
jeden Auftrag bei der Regierung darauf gedrungen , dab
England Frankreich gegenüber eine fettere
Haltung einnehme und es zwinge , den Kampf unter allen
Umständen fortzusetzen .

Zum Schluß wies der Minister darauf bin . daß die
Regierung Pstain entschlossen sei . das
Schicksal aller Franzosen zu teilen . „ Die Regie¬
rung faßte völlig unbeeinflußt ihren Beschluß , der ihr auch
jede Möglichkeit nahm , ins Ausland zu gehen . Gewisse
Parlamentarier und frühere französische Minister ( Rey¬
naud . Mandel . Blum und Eenollen ) urteilen anders .
Die französtsche öffentliche Meinung machte auf sie nicht den
geringsten Eindruck . Dadurch , daß Re vor der Verant¬
wortung flohen , die Re der Ration gegenüber auf sich ge¬
nommen batten , baben sie sich aus der französtschen Volks¬
gemeinschaft entfernt .

" Frankreich verachte diese
Emigranten .

Londoner Bluff
Emigranten am englischen Rundfunk

as . Berlin , 25 3uni . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) In dem Augenblick, . tn dem int Westen die

Waffen schweigen und Frankreich seiner Toten gedenkt , die

für die englischen Plutokraten fielen , letzt die englische
Presse die Angriffe am den bisherigen . Vundesgenollen
fort und macht erneut dem Marschall PS t a t nden uner¬

hörten Vorwurf , daß er durch die Unterzeichnung des

Waffenstillstandes Demütigung und Unehre über

dasLandgebracht habe . Bemerkenswert imd aber vor
allem die Ausführungen , die der französtsche Munster für

Propaganda . Jean Prouvost , vor amerikanischen Zei¬

tungsvertretern machte , da Re noch einmal den Umfang Des

englischen Betruges an Frankreich beleuchteten . Prevost hat
den Engländern noch einmal bestätigt , daß ste die Franzosen
in den Krieg hetzten , ohne danach ihren Verpflichtungen
nachzukommen , da England , wie Prouvost unterstreicht , noch
immer an die Wirksamkeit der V .lockade klaubte
und nach diesem alten Schema weiterarbeitete . Die enalifch -

französtschen Auseinandersetzungen , die uns nur insofern
interessieren , als sie das V e r h ä 11 n i s .. zw i s ch e n d e n

beiden Ländern kennzeichnen , durften damit noch

nicht beendet sein , da Churchill heute nachmittag im Unter¬

haus das Wort ergreifen will und über die neue Lage , das
beißt , über die Situation nach der Kapitulation Frankreichs
sprechen will .

Wenn sich der englische Ministerpräsident dabei auf all
die Hilfsversvrechen gefluchteter Emigran¬
ten stützen will , die der englische Rundfunk m den letzten
Tagen verbreitete , so ist Churchill das Gluck widerfahren ,
daß sich nun auch die polnische Theaterregierung zu Worte
gemeldet bat . Der polnische General Sikorski konnte tn
diesem Korps unmöglich fehlen , er sprach von dem unbezwing¬
baren Willen , den Kamps Schulter an Schulter mit dem mäch¬

tigen britischen Weltreich fortrusetzen . Wir erleben letzt das
schöne Schauspiel , daß diejenigen Länder England ihren
Beistand angedeihen lallen wollen , die früher einmal von
England garantiert wurden , das heißt in Wirklichkeit
bandelt es sich nicht um die hetr . Länder , sondern es bandelt
sich einfach um Emigranten dieser Länder , die sich gern selbst
reden hören .

In England dürfte man sich über die Bedeutung solcher
Hilfe nicht im unklaren sein . Die englische Prelle verschweigt
denn auch nicht , daß die Lage für England heute
ernster denn je toi . Der llnterftaatsiekretär des Jn -
foimationsminiftetiums . Nicolson . hat sich deshalb ver¬
anlaßt gesehen , in einer Rundfunkansprache wieder einmal
zur Beruhigung zu erklären , daß England über große Silfs -
auellen verfüge , die es ihm ermöglichen würden , auch die
Überlegenheit zur Luft zu erlangen . Darauf erwidern
Schweizer Militärsachverständige daß es gar nicht auf der¬
artige Hilfsauellen ankomme , sondern daß es darauf an -
komme . was England jetzt zur Hand habe . Das aber tot , so
müllen auch ausländische Kritiker zugeben , sehr wenig .

Verschärfter Kampf Südafrikas
Stockholm , 24 . Juni . Die Führer der nationalen Oppo¬

sition in Südafrika . General Hertzog und Dr . Mal an ,
haben , wie sogar Reuter zugeben muß . einen scharfen An¬
griff gegen die volksfremde Diktatur des englandhorigen
Renegaten S m u t s unternommen . Sie haben gemeinsam
eine Erklärung abgegeben , in der ste verlangen , dab das
Parlament der Union sofort zusa .mmen -
gerufen merbe . Ferner forderten Re alle Parteigänger
auf . eine Verfammlungswelle zu organisieren , um gegen
die Kriegserklärung der Südafrikanischen Union an Italien
zu oroteftieren . die in verfassungswidriger Weife ohne Be¬
fragen des Parlaments erfolgt toi . und um erneut zu ver¬
langen . daß Südafrika sich aus dem Krieg der Londoner
Plurokraien zurückziehe .

Gerade die disziplinierte und vorbildliche Haltung der deut¬
schen Truppen zeigte den Parisern , wie man Re belogen hat .
Unter diesen Umständen haben die Bemübungen
Churchills , wenigstens noch einen Teil der Franzosen
für den englischen Krieg zu gewinnen , wenig Aussicht
auf Erfolg . Auch die französtschen Kammerabgeordneten
und Senatoren , bi ? sich gestern int Saal des Theaters

„ AtbenSs
" in Bordeaux versammelten , sprachen dem Mar¬

schall PStain für sein entschlossenes Handeln und seine letzten
Erklärungen ihren Dank und ihr Vertrauen aus .

Feige Flucht Jaspars
Seat 24 . Juni . Wie Sanas von „ irgendwo in Frank¬

reich " meldet , bat die landesflüchtige belgische
Regierung folgende Mitteilung veröffent¬
licht . -

Der Gesundbeitsminister Henri Marcel
Ja spar verließ seinen Posten , ohne seinen Kollegen
eine Mitteilung davon zu machen . Er reifte aus privaten
Gründen nach London . Er ist nicht mit einer
Mission von der belgischen Regierung betraut . Im Gegen¬
satz zu dem , was Jasvar behauptet , ist die belgische Re¬
gierung , deren Mitglieder eng zusammenhalten , in F r a n k -
reich und ist weiter um das Schicksal ihrer Lands¬
leute . ihrer Soldaten und ihrer Zivilpersonen besorgt .

Uauptf <Stiftteher : jritz Günther (ttfrantt ), Stellvertreter ■Heinrich Karl Kant ;
verantwortlich für den politischen Teil 7Heinrich KariKun, ; fürKanfi , Untetbaltnngund Sport : Dr . Heinrich 8 - 1chert ; für Stadtnachrichten , Bororte und wirts -baft - teil :
wiiliprmpeltfürdenLnzeigenteil : Dtto Kaiser : sämtlich in Wiesbaden . Gesamt ,
leitung : Dr . viril , habn . Gustav Schellenberg und Dtto Kaiser . — Zur Zeit ist
Preisliste Ztr . 8 gültig , vrurk und Verlag : t Scbellenberg 'sche Buchdrucker« ,Wiesbadener T - gblait , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten
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Das ist ein Kerl
Von Kriegsberichter Hirsch

P . K . Eben ist die Staffel vom Feindflug zurückgekehrt .
Drei Moräne und eine Bloch wurden im Raume R . abge -

fchossen . gerade , als sie sich auf einen deutschen Fernamklarer
stürzen wollten . Wir sitzen im Flugzeugfubrerze .lt am Ende
des Flugplatzes , aber eine frohe Stimmung über die eben

siegreich bestandenen Luftkämvfe will nicht recht aufkommen :
. Seit zwei Tagen vermisse nw ir den Ko mm anoeut

unserer Jagdgruvve , Major Dr . M . Dre Gruppe
war vorgestern nachmittag gestartet , es war zu verschiedenen
Lufttämvfen gekommen , und als die Staffeln zuruckkamen ,
fehlte die Maschine des Kommandeurs . Man hatte ihn zuletzt
gesehen , wie er sich gegen fünf Moräne wehrte , dann aber
mit seinen Angreifern in eine Wolke verschwand , ehe ihm . dre
Kameraden beispringen konnten . Es war eine traurrge
$ 6

Unb jetzt sitzen wir Tag für Tag zwischen den . Feind -

flügen beisammen und warten , warten auf rrgendeme Mel¬
dung , eine Nachricht über den Verbleib des Kommandeurs .
Uber jede Meldung unserer Eidtruppen , über rede Be¬
obachtung anderer Flieger werden Mutmaßungen angestellt ,
aber es bleibt immer nur einWarten .

Breit liegt die Nachmittagssonne über unserem Flug¬
hafen . das Bodenpersonal arbeitet an den Maschinen . Da
kommt einer mit dem Fahrrad am Rande des Rollfeldes
entlanggefahren . Der Uniform nach rft er ein Infanterist Er
kommt genau auf unser Zelt zu . springt vom Rad und steht
vor uns : Der Kommandeur ! !' Zuerst stehen uns die
Mäuler offen von Staunen , wir können es garnrcht tajjen .
Aber dann hebt eine freudige Begrüßung an , auf den Schul¬
tern wird der Kommandeur zum Befehlszelt getragen , unsere
Fragen überstürzen sich . , . . . , ,

Der Major ist der alte geblieben . Lächelnd wehrt er
unsere ungestümen Fragen ab : wir sehen letzt erst , daß er
verwundet ist — er verlangt etwas zu trrnken und fetzt sich
dann mitten unter uns . Nun erzählt er .

„ Jungens
"

, beginnt er , „ das roar eine . tolle Sache .
Bis zu dem Luftkampf wart ihr ja alle bähet . Jeder von euch
hat ja geschossen , datz es eine wahre Pracht war . Ich sah dann
untti mir zwei Moräne . Die linken schoß ich ab und wahrend
ich ihren Absturz beobachten wollte , erhielt ich selbst Beschütz
von Hinten . Beim Abdrücken klemmte das Seitenruder tmd
im Spiegel sah ich , daß ein Kanonentreffer , mir die rechte
Landeklappe zerfetzt hatte , ferner die Verbindung zwischen
Querruder und Landeklappe fehlte uitb bte Tragflächen , an
mehreren Stellen Einschüsse aufwiesen . Außerdem verspürte
ich starken Benzingeruch . Um dem rasenden Feuer der hinter
mir hängenden Moräne zu entgehen , traf rch entsprechende
Maßnahmen und erhielt , m gleichen Augenblick einen Feuer¬
stoß schräg seitlich von hinten in den Rumpf . Die Schüsse
gingen durch das rechte Kablnenfenster in bas Jnstrumenten -
brett unb durch bas vordere Kabinenfenster hinaus . Em
weiterer Kanonentreffer krepierte unter mir neben dem Sitz
unb ritz die Rordwand auf . Da scheinbar mehrere Maschinen
meinen stark beschädigten Vogel angriffen . ließ ich mich auf
keinen Luftkampf mehr ein . sondern druckte nach unten , weg .
Da ließen die von mir ab . .

Inzwischen liefen OelundVenzin in bte
Kabine . Um nicht jetzt noch brennenb abzustittzen . warf
ich bie Kabine ab unb schnallte mich los . Der Motor setzte
aus — er hatte wahrscheinlich mehrere Treffer erhalten . Ich
schaltete die Zündung aus . schloß den Brandhahn . und machte
auf einem Saatfeld neben einer Eisenbahnlinie eine Bauch -

lanbuns . An mir selbst stellte ich letzt einlge Ver¬
wundungen fest , die ich wahrend des Kampfes gariiicht
gespürt hatte . Im rechten Knie und in beiden Sanden hatte
ich einige Splitter stecken , die mich aber nicht wesentlich be¬
hinderten . „

Ein letzter Blick noch teuf meine brave Mesfer -

fchrnidt , dann verbrannte ich sie . Sie sollte dem Femd
sticht in die Hände fallen , denn ich befand mich ia nun etwa
60 Kilometer hinter der feindlichen Front . In einem Bahn -

wärterhäuschen fand ich eine Karte , auf der ich meinen

genauen Standort feststellen konnte . Steas . entfernt fuhren
auf einet Landstraße lange Kolonnen frcmrosischer Truppen .
Abseits der Straßen und Wege marschierte ich durch Wald
und Wiesen . zum nächsten Dorf und fragte dort kurzerhand
einen Zivilisten — der mich , für einen Engländer
hielt — ob in H . und CH . Truppen lagen . Er beiahte und

ich wußte , daß ich diese Gegend zu umgehen batte . Dann

letzte ich meinen Fußmarsch fort . Nu ^ zurn Wassertrinken

schlich ich mich an Ortschaften heran , reden Augenblick ge¬
wärtig , einen Schuß aus dem Hinterhalt zu bekommen oder

von Bauern als Deutscher erkannt und erschlagen zu werden .
Mehr als einmal fuhren tn allernächster Rabe französische
Kradfahrer vorbei oder ritten französische Soldaten vor mir
auerfelbeiif über die Wiesen . . . . .

Allmählich kam ich naher zur Front Artillerie schoß

herüber , deutsche Artillerie ! Die Kameraden hatten sich etn
französisches ME .- Nest aufs Korn genommen , bas rch von
meinem Standpunkt aus aut einfeben formte . Dann kam für

mich ein schweres Stück Weg . Das Gelände war auf . Kilo¬
meterbreite völlig frei unb offen , sodaß ich es

höchstens kriechend erweise , hatte überwinden können .
Da kam es plötzlich über dem weiten Gelände zu einem Luft -

kamvf . in den bie Erdtruppen mit MG s . unb Gewehren

eingriffen Ich nahm bie Gelegenheit wahr unb konnte mich
sprungweise vorarbeiten . . , _ ,

Die schlimmste Strecke kam noch . Durch bte Strapazen
ziemlich erschöpft unb auch durch den Blutverlust etwas ge¬
schwächt , hatte ich kaum noch Kraft , bte letzt vor mir auf «

tauchenden Sümpfe zu durchaueren . Mehr als ein¬
mal sank ich bis zur Hüfte ern . Dann kam ich endlich zum
Fluß , den ich nach der Karte schon lange erwartete . Meine
llniformstücke band ich zusammen , hielt sie über den Kopf
und schwamm nakt hinüber . ,

Wenn ich nicht genau gewußt ..hatte daß ich bald auf
deutsche Truppen treffen wurde , hatte . ich wohl kaum noch
die Kraft gehabt , weiterzukommen . Ein ziemlich verwahr -

Iregtomm der Spoetkurse für grauen .
ymnast » mit Musik , RiehlschiUe Zrelennng :

Montag , 20 .30 — 21 .30 ilbr
Donnerstag , 20 .30 — 21 .30 Uyr

Sportplatz Kleinseldchen :
Mittwoch , 19 .1o — 20 .30 Uhr

Fröhliche Sy - nastik und Spiele , « lehlschule Zieteneing :
Mittwoch , 18 .00 - 19 .00 Uhr

Schule an der Luisenstraße :
Mittwoch , 20 .15 — 21 .30 Uhr

Steinschnle in Biebrich :
Dienstag , 20 .30 — 21 .30 Uhr .

Jede deutsche Frau ist teilnahmeberechtigt und bte Gebühr betragt
20 Pf . für den Abend .
Reue Sportkurse — Sportabzeichen :
Mittwoch , 19 Uhr , Sportplatz Franksutter Strafte , sechs Doppel¬

stunden 1 .80 RM . Die Abnahme erfolgt leweils tn der letzten
Stunde .

Abteilung Jugend .

Am Mittwoch , 26 . Juni 1940 , abends 8 Uhr , findet eine Betiiebs -

jugendwalter -Besprechung für die Fachaoteilimg
Handel " einschließlich Fremdenverkehr , Wald unb Holz , Eisen und

Metall , Nahrung und Genuß , Tettil , Bekleidung , Leder , Bau ,

Steine und Erden auf der Dienststelle der DAF . , Luisenstraße 41 ,

Zimmer 21 , statt .

Kreiswalmng : Haupt - Abtlg . Organisation .

Am Mittwoch , 26 . Juni 1940 , findet abends 8 .30 Uhr , int Restaur .

„ Bürgerhos
"

, Michelsberg , eine Sitzung des Kreisstabes der DAF .

mit den Onsobinannern statt .

L-
-LH

* w *

HM i

Das Zelt , bas ben französischen Unterhänblern im . Wald
von Compiegne zur Verfügung staub . Bor dem Eingang
General Huntzinger ( VK .-Wittke -Weltbild . K . )

loster , völlig versumpfter Kanallauf auerte meinen Weg .
Zwischen hohen Schlingpflanzen wanb ich mich hindurch , und

verlor babei mein Uniformbundel . Stiefel ,
kurze Hose unb Pullover konnte ich gerabe noch erwischen , bte

Brieftasche mit ben Ausweisen schwamm aur dem Brackwasser
munter bavon . Ich habe sie bann gerade noch etnholen können .

Nur mühsam konnte ich am anderen Ufer ben steilen
Hang erklettern . Ich ftanb vor einem Dornengestrupp , bas
mir zuerst unüberwindlich erschien . Mit bloßen Händen
bahnte ich mir den Weg — bas Gestrüpp war gut 50 Meter
tief — unb bann sah ich endlich unsere Truppen . Vor mir
winkten Infanteristen . Ich war drüben .

Die Kameraden gaben mir aus ihren Feldflaschen und
Brotbeuteln , verbanden mich notdürftig und brachten mich
mit einem Munitionswagen weiter nach hinten . Mit meiner
kurzen Hose und dem Pullover sah ich aus wie ein Zivilist ,
wurde kurzerhand in einen feldgrauen Jnfanterrerock gesteett
und bin nun hier . Eigentlich sollte ich ins Lazarett , aber ich
wollte doch erst zu euch . Jungens . Ihr habt doch sicher aur
mich gewartet !"

Und ob mir auf unseren Kommandeur gewartet haben !
Ein wahres Freudenfest haben wir mit unserem ver¬
wundeten Major gefeiert , bis der Sanitätswagen kam und
ihn mitnahm . „ Ich komme bald wieder "

, rief er uns tm Ab¬
fahren noch zu . „ der Onkel Doktor soll mir nur bte paar
Svlitterchen rausnehmen "

. — Das ist etn Kerl !

Sowjetunion und Jugoslawien
Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen

Moskau , 24 . Juni . Einer amtlichen Verlautbarung zu¬
folge sind die diplomatischen Beziehungen zwischen der Sowjet¬
union und Jugoslawien , die seit dem Ende des Welt¬
krieges nicht mehr bestanden hatten , wieder ausge¬
nommen worden . Die Sowjettegieruna ernannte den bis¬
herigen Gesandten in Norwegen . Viktor Plotnikow , zu
ihrem Gesandten in Belgrad , dem die jugoslawische Regierung
bereits das Agreement erteilt hat . Die jugoslawische Regie¬
rung ernannte Wilan Eawrilowitsch zum Gesandten in
Moskau dem die Sowjetregierung gleichfalls das Agreement
erteilt hat .

Rückkehr in die geräumten Gebiete
Der Führer dankt der Erenzbevölke rnng für ihre vorbildliche Haltung

Fiihrerhauvtauartier . 25 . Juni . Der Führer hat folgen¬
de » Aufruf erlassen : . ......

Im September 1939 entstand durch die englisch - franzö¬
sische Kriegserklärung die Notwendigkeit . Teile der an die
Westfront angrenzenden Gebiete von der deutschen Zivil¬
bevölkerung zu räumen . Hunderttausende von Volksgenossen
wurden von dieser Maßnahme betroffen .

Die Räumung selbst geschah nach einem genau vorbe¬
reiteten Plan . Trotzdem mutzte sie viele Härten
mit sich bringen . Alle Betroffenen habe » aber inoorbild -
licher Weise der Anforderung des Krieges
genügt .

9hm ist die Stunde der Rückkehr in die heimat¬
lichen Städte und Dörfer gekommen .

Die Anweisungen für ihre » reibungslosen Verlauf werden
unmittelbar gegeben .

Die Durchführung des Rücktransportes übernehmen bie

gleichen Instanzen , die die Räumung im September und
Oktober des vergangene » Jahres geleitet haben .

Soweit die Orte und Wohnstätten an der Front dnrch
das Feuer der Artillerie oder durch andere Einwirkungen des
Krieges leiden mutzten , wird ihr Wiederaufbau uud
ihre Wiederherstellung unverzüglich » et «
anlabt werden . Was dem einzelnen wahrend ferner Ab¬
wesenheit anSchaden zugefügt worden ist . wir d er f e tz t .
Partei - und Staatsbehörde » sind verantwortlich , dafür $11
sorgen , daß den Rückgekehrten in kürzester Seit die Hilfe »» -
teil wird , die zu beanspruchen sie berechttgt sind .

Führerhauvtauartier . den 25 . Juni 1940 .

Ben . Adolf Hitler .

Zuckerkrankheit
Seit 10 Jahren leide ich an Zuckerkrankheit .
Nachdem ich Ihren Karlssprudel regelmäßig
getrunken habe , zeigte die ärztliche Unter¬
suchung ca . ’/i Prozent . Ich trinke dieses Wasser
weiter . HANS BUSCH , Buchdruckereibesitzer ,

Arnsberg (Westfalen ), Jägerstraße . 30 . September 1936 .

20 grofje Flaschen RM 12.60 , 50 gro/je Flaschen RAI 25 .— . Fracht hin
und zurück trägt der Brunnen . Heilquelle Karlssprudel . Biskirchen A.

Welt erkennt beute, , daß es keinen Frieden von Dauer , keinen
Aufbau , keine schovieruche Arbeit und keinen Wohlstand
gebe » kann ., so lange die Gangster in London noch am Ruder
sind und ihren Verderben bringenden Einfluß ausüben
können . Die deutlLe . Wehrmacht wird zum Vollzieher eines
Urteilsfvruches . der in der Welt kaum nr -h Gegner hat .
Unsere Soldaten werden das Räuber ne st an der
Themse ausraumen und damit den Weg freimachen
für ein in § rieben und Wohlstand lebendes Europa .

Italienischer Angriff an der Alpenfront
Italienische Abteilungen i » die französischen Besestigungs systeme eingAruuaeu — . Feindliches U - Bcwt versenkt

^
--

Bombenwürfe auf den Flughafen von Micabba und das Arsenal von Biferra fowre auf Stützpunkte in Rord » und
Oft -Afrika

Rom . 24 . Juni . Der italienische Heeresbericht vom Mon¬
tag hat folgenden Wortlaut :

„ Das Oberkommando der Wehrmacht aibt bekannt : , .
An der Alvenfront vom Mont Blanc bis

r u m M e e r haben unsere Truppe « am 21 . Juni den Angriff
begonnen . Gewaltige Verteidigungsanlaaen in den Felsen
der Alpen , außerordentlich starke Abwehr von
feiten des Feindes , der entschlossen war . sich unserem . Vor¬
marsch zu widersetzen , und die durchaus ungünstigen
Wetterverhältnisse haben den forschen Angriffsgeist
unserer Truppen nicht verringert , die überall beträcht¬
liche Erfolge erzielt haben . Wahrend mit kühnen Ein¬
zelaktionen unsere Abteilungen sich einiger Vefestigunaswerke
bemächtigt haben , wie z. B . des Forts Chemaillet ber
Briancon und Razet im unteren Rojak -Tal , haben unsere
Einheiten in geschlossener Formation die Talsohle der Jsere ,
Arc . Sui ! . Ubane . Tinea und Vesubia erreicht , wobei . sie in
die Befestigungsspfteme des Gegners ernge¬
drungen sind und die gesamte feindliche Front tm Rucken

iSet Vormarsch unserer Truppen gebt auf der ganze »
Front weiter . „ „ ,

Im unteren Tyrrhenischen Meer hat ein U - Boot -
jäger ein feindliches U - Boot verrenkt . t

Unsere Luftwaffe , die sich im Verlaufe der Opera¬
tionen zu Lande trotz der schwierigen Wetterverhaltnisie
glänzend bewährte , hat ferner am gestrige » Tage ihre Dffen «
sivaktion durch Bombenabwürfe auf de » Flughafen Mi -
cahba ( Malta ) und bas Arsenal von Brkerta fortgesetzt .
Zwei unserer Jagdflugzeuge sind nicht zurückgekehrt .

In Nord - Afrika sind die Bombenabwürfe . auf bte
Stutzpunkte von Marsa Mairuk und Sidi Barrani wiederholt
wotde « . Ferner wurde eine große Ansammlung von Panzer¬
wagen und englischen Kraftwige » sehr wirksam mit Bomben
unb anderen Sprengkörpern belegt . Alle unsere Flugzeuge
sind in ihre Horste zurückgekehrt .

I » O st - A f r i k a sind . die . Luftslottenstützvuntte nut
Dschibuti und Berbers und feindliche . Truppen in Kenya . mit
Bomben belegt worbe » . Einige feindliche Einflüge über
Massaua , Assab und Diredaua blieben ohne Erfolg .

Am gestrigen Nachnnttaa bat der Feind auf tue » tobt
Palermo einen Bombenangriff tmrchgeführt . ohne mitt »
tiirischen Ziele « Schaden mufügen . Hingegen wurden unter
der Zivilbevölkerung 25 Tote unb 153 Verletzte aeiahli . Ein
Flugzeug wurde von unseren Jagdfliegern abgeschossen .

"

Italienischer Wehrmachtbericht vom 25 . Juni

Rom . 25 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische
Heeresbericht vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :

„ Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Infolge der Unterzeichnung des Wafsenttillstands -
abkommens sind beute früh 1 .35 Uhr die Feindseligkeiten
zwischen Italien und Frankreich aus allen nationalen und
Ubersee - Sektoren eingestellt worden . , .

Eines unserer U - Boote bat einen feindlichen
Dampfer von 8000 BRT . versenkt . Ein anderes U - Boot ,
das im Roten Meer stationiert war . ist nicht in feinen
Heimathafen zurückgekehrt . .

Bei dem feindlichen Luftangriff auf Tripolis sind
Ziele von militärischem Interesse nicht getroffen worden .
Die Bomben fielen ans Häuser des alten Judenviertels und
verletzten mehrere Personen . Ein feindlicher Luftangriff
auf Cagliari , bei dem bis 30 Bomben abgeworfen wur¬
den , bat keinen Schaden an den Häusern angerichtet und nur
wenige Personen verletzt .

Zwei Lnstangrisse ans Palermo sind von unseren
Jagdflugzeugen , die die seindlicken Flugzeuge zur Flucht
zwangen , vereitelt worden . , .

Der Krieg gegen Erotzbritanmen geht weiter und wird
bis zum Siege fortgesetzt .-

Der
„ Baralong

"
- Geist der britischen Flieger

Das Räubernett an der Themse mutz ausgeräumt werden

kon
ntci

wt . Nach ben in ben letzten Tagen bereits bekannt -

gemoibenen schamlose » 6i . i t i i chenF liege ran -

griffen auf eine Kirche unb bte Weihestatte des deutschen
Volkes auf dem Bückeberg brachte der OKW .- Bericht
gestern die Mitteilung , daß ei » 11 e i n e s w e st f altsches
Dörfchen von den britischen Luitviraten bombardiert und
harmlose Spaziergänger sogar mit MasHnengewehneuer
belegt wurden . Da dieser Angritf „ bet Tag durchgeiuhrt
wurde , war ein Irrtum nicht mo gl . t ch, Das Wetter
war den britischen Verbrechern besonders günstig . Der Himmel
war bewölkt unb bie Wolken hingen ko her herab , so daß
sich bte Angreifer verstecken unb plötzlich hervorbrechen

' ;t>or bie Abwehr in Tätigkeit zu treten ver -
Ankchlag auf ein friedliches Dörfchen kenn¬

zeichnet am besten die brutalen Kampfmethoben ,
mit denen Churchill anscheinend bas Krtegsgluck noch . zu
wenden hofft . Ein ähnliches , unerhörtes Vorkommnis wird
aus Den Helder in Holland berichtet . ,,Dort . wurde
ebenfalls unter gleichen Bedingungen ein hol ländisches
Marine - Lazarett am hellen Tage ange¬
griffen . Ei » 10 stm grobes rotes Kreuz , das kilometer¬
weit sichtbar war . kennzeichnete das La ^ rett . Militärische
Ziele waren — eine aus dem 18 Jahrhundert stammende
alte Fregtette . die von der holländischen Marine als Schul¬
schiff benutzt wurde , abgerechnet — . nicht norhanben . Daß

nur eine geringe Zahl von Toten und Sßeirounbeten zu

beklagen war . ist bem glücklichen Umstand zu verdanken , daß
bas Lazarett , das den englischen Brandbomben völlig »um
Opfer gefällen ist . vor einigen Tagen geräumt wurde . In

diesen Taten bet brituchen Flieger kommt der Geist »um
Ausdruck , ber mit den Namen „ Baralons "

. „ King Stephan
und ..Altmark " am klarsten umschrieben wird , . der Geist
des Mordes und der Vernichtung . Die britischen

Flieger find von ihren Kolonialkommandos her den Kampf

gegen bie friedliche Zivilbevölkerung gewohnt . 2n Indien .

Waziristan . in Ägypten unb Palästina haben sie ben Frei -
heitsmillen ber Bevölkerung burch bie Boinbarbierung ihrer
Städte und Dörfer zu brechen versucht . Diese Subjette
Churchills sind keine Soldaten mehr , es sind
Banditen , die feige einen günstigen Umstand und eine
geeignete Wetterlage ausnützen , um ihre Verbrecher¬
instinkt ean Verwundeten Frauen und Kin¬
dern auszulassen . Die gleiche Gewisienlosigkeit . die
die Politik der britischen Plutokratie im großen kennzeichnet ,
tritt auch bei ihrer Soldateska hervor . Eine Eewisienlosig -
feit . die Europa in unzählige Kriege bineinstieß und bei
allen Völkern furchtbare Blutovfer forderte . Die ganze
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           Wiesbadener Nachrichten
aung des Krieges im
funk festliche Musik .
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Wiesbadener Gerichtssaal

Der „ kurzsichtige " Hofmusikant
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Rauchen Sie „ besser '

dann rauchen Sie

Einheit zurück - 1
Selbstbesinnung

'

cherungen . die einmal in
cht wurden und anderes .

Nach Bekanntgabe der Sondermeldung von der Beendü
Westen sandte der Erohdeutsche Rund .

Glockenklang feiert den Sieg
Bis 1 . Juli täglich viertelstündiges Geläute

Aus Anlaß der siegreichen Beendigung des Krieges mit
Frankreich bat der Führer im Aufruf an das deutsche
Volk vom 24 . Juni für die Dauer von sieben Tagen das
Läut en der Glocken angeordnet . Der Reichsminister
für die kirchlichen Angelegenheiten gibt hierzu bekannt , daß
das Lauten der Glocken vom 2 $ . Juni bis einschließlich' 1. Juli 1940 einheitlich im ganzen Reichsgebiet in der Zeit
von 12 bis 12 .15 Ubr stattzufinden bat mit Ausnabme der¬
jenigen Gemeinden , für die eine örtliche Sonderregelung
getroffen worden ist . In der Zeit von 12 bis 12 .15 llbr soll
aus anderem Anlaß nicht geläutet werden .

„ Das Ganze halt ! "

Eintritt der Waffenruhe am Rundfunk miterlebt

Einst gab sie ihm den Treueschwur
Und drückte ihm die Hand ,
Derweilen aber zog er fort
Und kämpft für

' s Vaterland ."

„ Peer Eynt " von Werner Egk oder der „ carmina burana "

von Carl Orsf . Entzückende Märchenbücher orangen in bun¬
ten Farben . Ferner sehen wir Gebrauchsgraphik in jeder
Form , als Theatervrogramm . als Weinkarte . Geschäfts -
vrosvekt . Einladungskarte und Briefbogen . Besonderes
Interesse findet ein moderner Gautschbrief , der an die alten
Sitten der Buchdrucker erinnert . Gutenberg , der nicht nur
ein grober Erfinder , sondern auch ein gottbegnadeter Künst¬
ler war . kann natürlich nicht übertroffen werden , aber die
Ausstellung beweist , daß die heutigen Jünger der schwarzen
Kunst ihres großen Vorläufers würdig sind .

Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

I Denn die bessere Cigarette bringt Sie oon ^ elbst dazu , in lang .
fam -bedächtigenZügen -zu genießen , wodurchdas Rauchen wesentlich
bekSnunticher wird . ,

wabre , bingeworfene Bemerkung dafür sorgt , bah er nicht
zu schnell erlischt , bis eines Tages eine Nichtigkeit die
Flammen hoch schlagen läßt , die dann langjährige Bekannt¬
schaften und güte Nachbarschaft verbrennen ujib nichts als
Asche zurücklassen . Geht man den Zerwürfnissen auf den
Grund , so findet man Irrtümer . Mißverftändnisie , falsche
Vermutungen , zufällige schlechte Launen , die im gegebenen
Moment ein freundliches Gesicht verhinderten , maßlose
Übertreibungen uiw . . aber auch kleine Unhöflichkeiten , das
Weitergeben schlecht überlegter Äußern
augenblicklicher Verärgerung
Schlimmer wird es . wenn

Wer von den Volksgenossen Gelegenheit batte , trotz der ,
ungünstigen Sendezeit die Feier mitzuerleben , dem wird sie

'

sich tief ins Gedächtnis eingraben . Das . .Engeland " -Lied -
klang wie das Wort aus der Kamvfzeit : . .Rach dem Siege
bindet den Helm fester !"

p . I

funk festliche Musik . Lange verweilten die deutschen Hörer
und wohl auch viele Ausländer an ihren Emvsangsgeräten .
denn an viel Schlaf war in dieser geschichtlich io bedeutungs¬
vollen Nacht nicht zu denken , zumal eine kurze Feierstunde
zu Beginn der Waffenruhe angekündigt wurde . Der Uhr¬
zeiger rückt immer weiter vor auf die Zeit , in der besehls - ,
gemäß der Krieg im Westen zu beenden ist . Gegen 1 .30 Uhr
gibt der Sprecher die Ansage : neben den großdeutschen
Sendern verbreiten die Sender des Protektorats und de ,
Generalgouvernements die schlichte Feier , angeschlosien sind
neben Brüsiel und Luxemburg , neben holländischen , dänischen
und nordamerikanischen Sendern auch Paris und Straßburg .

Unerquickliche Nichtigkeiten
. . . . mit einem Starrsinn ohnegleichen . . .*

Aus unserem Leserkreis erhalten wir nachfolgende Zu¬
schrift : Man sollte es nicht für möglich halten , daß es Zert -
genosien gibt , die Streitigkeiten über belanglose , erbärm¬
liche Nichtigkeiten so wichtig nehmen , daß selbst das Geschehen
unserer Tage die mißtönenden Auseinandersetzungen dieser
Menschen nicht zu übertönen vermag . Daß alles was heute
geschieht und einer jeden Stunde den Hintergrund des
Geschichtlichen und Denkwürdigen einvrägt . zurücktritt
gegenüber den Unstimmigkeiten , die in so manchen Häusern
die langjährige Harmonie verdrängt haben , stimmt traurig .
E ? ist , als ob der Teufel seine Hand im Spiele habe .
Nichtigkeiten , nichts wie Nichtigkeiten sind Stets die Ursache .

Die Frau W . soll gesagt haben , daß die Frau X . gesagt
hätte . . . auch scheint Frau B . etwas gegen Frau Z . zu
haben , sonsi hätte sie nicht so einsilbig den Grub erwidert :
warum sitzt Frau X . immer bei Frau Z . — was die wohl
zusammen tratschen mögen ? Auch läuft Frau W . von
morgens bis abends mit Frau P . in der Stadt herum : die
täten besser , ihren Haushalt nicht so zu vernachläsiigen . Was
hat die Frau neuerdings gegen mich , daß sie immer so ein
pikiertes Gesicht macht ? usw . usw .

So glüht der Funken unter der Obersläche weiter und
es ist meist eine „ sie "

, die durch eine mehr oder weniger

sollten willen , daß Frauen selbst ziemlich harmlose Vorfälle
rein empfindungsgemäß beurteilen und dabei ihrer Sym¬
pathie und Antipathie einen groben Platz einräumen . Sind
die Beziehungen schon mal getrübt , dann glauben Frauen ,
hinter jedem Wort Spott und Hohn oder sonst etwas fest -
gestellt zu haben , was dann im Verein mit einem etwa vor¬
handenen Minderwertigkeitsgefühl und einer überspannten
Empfindlichkeit die Mißstimmung ins Maßlose steigert .

Mit einem Starrsinn ohnegleichen hängen Frauen an
liebgewordenen Mutmaßungen und vermeintlichen Ver¬
dachtsmomenten . in die sie sich einmal verbissen haben . Mit
nichts sind sie zu belehren . Da ist eben kein Stern , der

Im Sehen stark behindert , zieht ein Hofmusikant
Haus zu Haus , stellt in den Höfen seinen Leierkasten
und dudelt aus seinem Instrument heraus , was auf der
Walze sieht . Es war in einem Wiesbadener Vorort , wo er
seine harmonisch -freundliche Tätigkeit durch einen Mißklang
störte , der nicht aus seinem Leierkasten kam . Der Zufall
spielte ihm nämlich ein auf der Leine znm Trocknen auf¬
gehängtes Wäschestück in die Hände : er sammelte die ihm
^ geworfenen Spenden ein und ließ dann auch noch das
Wäschestück mitgehen , das bald vermißt wurde . Die Dreh¬
orgel des Leierkastenmannes wird nun auf zwei Wochen
nicht zu hören fein . In Anbetracht des geringen Wertes
dkss entwendeten Wäschestückes erkannte der Einzelrichter
gegen den „ kurzsichtigen " Hofmusikus auf eine Gefängnis¬
strafe von 14 Tagen .

— Wiesbadens Einwohnerzahl stieg int Mai um 142
auf 174164 Personen ( 80 853 männlich und 93311 weiblich ) .
Eheschließungen ^ erfolgten 131 gegen 157 im April .
254 Kinder wurden im Mai geboren ( 113 Knaben und
141 Mädchen ) , 30 mehr als im Avril . Gestorben sind im
Mai 71 Personen männlichen und 73 weiblichen Geschlechts ,
im April starben 229 Personen . 3m Mai ergab sich ein
Wanderungsgewinn von 32 Personen : 1541 zogen in unsere
Stadt , 1509 verließen Wiesbaden .

— Ein Gruß von der Front . 13 Wiesbadener Pioniere
senden durch ihren Kameraden , den Gefreiten Heinrich
K l o f t , allen Wiesbadenern die herzlichsten Grüße aus
Frankreich , sowie nachfolgendes Gedicht :

„ An einem Waldrand stand allein
Ein Pionier auf Wacht ,
Er dachte an sein Mägdelein
Wohl in der Sommernacht .

Schon viele Wochen ist es her .
Daß er sie nicht mehr sah .
Am Himmel stand ein Sternenmeer ,
Die Nacht war hell und klar .

—, - Stas Herr fett tn berde Hände genommen und den
Kopf klar ! fordert tn einem vierseitigen nicht nur lotens »
wndern auch beherzigenswerten Aufsatz „ Vom Segen der
D - sztPlin ein Psychologe und ein Luftschubmann , um ieb «
roeben Ausbruch einer Panik bei Fliegerangriffen zu ver¬
hindern . Dem ausgezeichnet bebilderten Aufsatz schließen sich
u . a . zwei weitere zeitgemäße Beiträge int neuesten Heft der
$ 65 treue . an : „ Beteiligung von Hauseigentümern und
Mietern bet Luftschutzmaßnahmen int Mietshaus " und „ Der
Stcherbetis - und Hilfsdienst int zivilen Luftschutz "

.

Em Spaziergang zum Bingert
Wohl einer der schönsten Aussichtspunkte nicht allzu

weit vom Weichbild unserer Stadt entfernt ist der
Z .lngert . Von ihm aus , der so bös vernachlälligi zwischen
r Frsiadt und Sonnenberg liegt , genießt man wohl die um¬
fassendste Aussicht in unterer näheren Umgebung . Wies¬
baden , isi gewiß nicht arm an solchen Punkten mit weit
ausgreifenden Panoramen , aber der Blick , ber sich einem
vom Bingert aus bietet , ist nicht nur zu dieser Zeit des
Jahres überaus lieblich , sondern auch ungemein charakte¬
ristisch . Einem . Kurfremden kann man eigentlich als ersten
Spaziergang nichts Besseres , zur Orientierung empfehlen
ols . einen Weg zum Bingert , obwohl man es ihm auch
gleichzeitig abraten müßte . Man bereite ihn am besten
schonend darauf vor . Der Zufall und ein altes vergilbtes
Zeitungsblatt kommen uns da zu Hilfe , und staunend ent¬
decken wir . daß der Bingert , den man . die Parksiraße auf¬
wärts gehend , über einen der sorgsam vom Wiesbadener
Kur - und .Verkehrsverein eingerichteten Kurwege er¬
reicht . in diesem Sommer solch eine Art Jubiläum feiert :
denn : „ Aufmerksam mochten wir darauf machen , daß der
Aussichtspunkt selbst sehr verwahrlost aussiebt . Die Mark¬
ttange mit der Aufschrift ist schon lange verschwunben : statt
ber fünf Linben sind nur drei vorhanden : auch die Bank
haben Gott weiß was für Hände mitgehen beißen .

" ( „ Wies¬
badener Tagblatt " vom 15 . Juni 1890 .) Was die Bank
anbetrifft , so braucht man keine Angst zu haben , sie ist in¬
zwischen neu angeschafft worben . Aber sonst liegt auch
heute noch — nach fünfzig Jahren — noch manches int
argen . Der Bingert hat seinen Namen nach bem Distrikt
JBienenBarten “

. ber sich hier binziebt . Es gibt manch einen
Wiesbadener , der ibn nicht kennt . Und doch würbe sich ein
erholsamer Sonntagsspaziergang zu ihm empfehlen : denn
die Einheimischen wie der VolkMnolle aus den anderen
Gauen unseres Eroßbeutschen Reiches sollten gerade in
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Abschiedsvorstellungen
nn Deutschen Theater Wiesbaden

. Die mit Ablauf dieser Spielzeit ausscheidenden Mitgliederdes Deutschen Theaters verabschieden sich in folgenden Auf -
fuhrungen : Am Sonntag , 30 . Juni , Frau Helena Braun als
Isolde : am Montag , 1. Juli , Frau Lotte Jacobi als Gilda in
„ Rigoletto ; am Dienstag , 2 . Juli , Frau Margarete L ü d d e ckeals Carmen und Herr Generalmusikdirektor Karl Fischer als
Dirigent tn der Oper „ Karmen “

; am Mittwoch , 3 . Juli , Frau
Eva Kies als Julia in „ Romeo und Julia " .

So stand er da wohl in der Nacht ,
Sein Blick schweift in die F <
Hoch oben aber blitz

' s und fit
Er hat sein Mädel gern .

St . Malo
Die Gesiabe ber Bretagne werben von den Franzosen

gerne als die . .Smaragdküste bezeichnet , denn das Meer ist
hier von einer märchenschönen , dunkelgrünen Farbe . Es
brandet gegen nackte , gelbe Riffe und Vorgebirge mit meller¬
scharfen Rändern , es zischt in wütenden Schaumwellen um
die ungezählten goldgelben Klippen und Felsbrocken . Diese
Wickingerlandschaft wird von hünenhaften , blonden und
blauäugigen Menschen bevölkert , die germanische Bräuche
aus uralter Zeit bewahrt und ihre Mundart mit vielen
deutschen Worten durchsetzt haben . Inmitten einer fast
fjordartigen Küste , von Inseln und Schären umgeben , liegt
St . Malo , das in den Besitz der deutschen Truppen kam .

Die Stadt ist in die dicken Mauern des 16 . Jahr¬
hunderts gezwängt worden , auf denen man die Häuser urn -
wandeln kann und schöne Aussichten genießt . Diese sind je
nach dem Stand ber Gezeiten ganz verschieden . Während
die Wellen zur Zeit der Flut gegen die Befestigungen
donnern , so liegt St . Malo bei Ebbe in einer weiten Stein¬
wüste . Eine ganze Landschaft mit Bergen und Tälern ist
aus dem Waller aufgetaucht . Große und kleine Schiffe liegen
hilflos auf dem Bauch . Man klettert Über bas glitschige ,
nach Seetang und Salzflut duftende Gestein zu der Insel
Grand Bay . wo Chateaubriand , ein Sohn ber Stabt
St . Malo , begraben liegt . Wenn bie Flut zurückkehrt , so
ist der Dichter wieder allein mit dem Schreien der Möwen
und dem Rauschen des Meeres . Der Unterschied im Wasser -
ftanb ist sehr groß und beträgt ungefähr zwei Meter . Man
muß sich rechtzeitig

'
in Sicherheit bringen , denn die Schaum¬

kämme kommen daher mit der Schnelligkeit eines galoppie¬
renden Pferdes , wie man in der Bretagne sagt .

Rings um St . Malo haben sich zahlreiche Badeorte an -
gesiedelt . Ihr moderner Luxus siebt im größten Gegensatz zu
ber Poesie der verträumten bretonischen Landstädtchen . Be¬
sonders in Dinan weht ber Zauber vergangener Zeiten .
Gallen gibt es . daß man sich nach Rothenburg versetzt fühlt .
Alte Frauen mit schwarzen Röcken und weißen Häubchen
sitzen auf den Turschwellen und häkeln , Fischer mit rotem ,
am Kinn ausrasiertem Backenbart schreiten breitspurig da¬
her . als fühlten sie den Seegang unter ihren Holzschuhen .

Man . kann Dinan auf einem Dampfer erreichen , und zwar
auf einem malerischen Flusse , ber Staute , aber nur zur Zeit
bet Flut . Die Ebbe benutzt man für den Landgang , denn
dann ist der Fluß ausgeleert , rein verschwunben . unb der
Dampfer liegt im Schlamm .

Die Umgebung besitzt , einen unbeschreiblichen Reiz . An
Rothoneuf . wo ein einsiedlerischer Bildhauer einen in
oas . Meer springenden Fels zu unzähligen Statuen und
» umgestaltet hat . die den Dämonen der gotischen
Kathedralen gleichen , und an Cancale mit seinen riesigen
Aufterbanken vorbei gelangen wir zu einem achten Welt¬
wunder Wie soll man . Mont St . Michel beschreiben ?
t £ r? ? amit „ gesagt . dan es sich um eine Benediktinerabtei
baiweit , bte spater von dem Ritterorden des heiligen Michael
in Besitz genommen wurde ? Auf einsamem Fels schraubt
sich ein . seltsames architektonisches Gebilde aus dem Meeres -
Ipjegel tn Pyraimdemorm zur letzten , zierlichen Spitze empor .
41s ich ankam . war gerade Ebbe und der Zauberberg lag
wie em gestrandetes Schiff inmitten einer weiten , feuchtglän¬
zenden Sandfläche . Um den Fuß des Felsens schmiegt sich ,von Mauern und dicken Türmen geschützt , ein Ort von etwa
« . . Einwohnern , ber aus einer einzigen , über steile Stufen
« etteinben Gasse besieht : Ein Stadtbild , aus dem dicksten
Mittelalter herausgeschnitten Man blick in offene Werk¬
stätten . Laden unb Wirtschaften , wo sich der Bratspieß über
bem / ieuer dreht . Vor der Ture , häufen sich Stilleben von
Krebsen Langusten und silberglänzenden Fischen , vermischt
mit Fruchten , aller Art . des Pinsels eines altholländischenMalers würdig . Uber diesem materiellen Unterbau erheben

bte verschiedenen Stockwerke her alten Ritterburg ins
Eetsiige - Man steigt hoher und hoher , bis map zu der

° ät deren S - itze die schlanke Figurdes Erzengels schwebt , als stürze sie aus dem Blau des Äthers
herab . Der Kreuzgang mit . seinen unzähligen schlanken
Säulen und Spitzbogen hegt tm dritten Stock und wird mit
Recht „ la mer vetlle genannt . Man denkt bei der Fülleder Zierformen an die Zeit der Kreuzfahrer und an den
fernen Orient . Richard Wagner hat diesen Gralsdom nicht
gekannt unb doch ist es . als hätte er ibn in einer Viüon
erschaut . „ Im lernen Land , unnahbar eueren Schritten . liegtetne Burg , die Montsalvat genannt .

“

Dr . Wolfram Waldschmidt .

unseren Tagen einmal Angesicht in Angesicht mit der Heimat
sieben , nut einem vielgestaltigen und weit ausgretfenben
Stück Herrlichschoner deutscher Erbe . Also , auf zum Bingert ,
der es nicht verdient , baß man ihn mißachtet .

Gutenberg - Festwoche in Mainz

Festaufführung : „ Die Meistersinger "

Mit einer hochwertigen , bet Würde bes Gegenstandes
entsptechenben Ausführung der „ Meistersinger

" in der be¬
reits von uns besprochenen Besetzung ( Zwißlers farbige ,
klare , die weiten Bogen schön steigernde Nachschaffung , bte
prachtvolle lyrische Eva : Stiebe ! Gehr . Pognet : Erwin
Kraatz . bet kraftvoll - komische Kothmer Kammersänger Toni
Weilers , der liebenswürdige , spiel - und singftohe David
Zinklets , Magdalene : Hofer - Stetkel ) . die durch drei hervor¬
ragende Gäste ihr besonderes Gepräge erhielt , fand bei
erste Tag der Jubiläumsfeier feinen glänzenden Abschluß .
Mehr als hundertmal bat Rudolf Bockeimann die Partie
des Sachs in Bayreuth gesungen . Es gibt wohl gegenwärtig
keinen Sachs -Darsieller . der gesanglich und darstellerisch
diese Rolle so rein , so selbstverständlich so . dem Ganzen
dienend und bescheiden nahezu im Ganzen verschwindend , so
selbstlos , so humorvoll , weise , philosophisch . sonnig und
gütig , so tönend plastisch , so bis in die Augen sprechend , so
liebenswürdig und so eingängig auszuschopfen und mit
seinem samtenen Bariton uns ins Herz zu singen vermag .
Heldisch - strahlend abgehoben stand neben ihm der Stolzing
von Kammersänger Joachim Sattler von der Hamburger
Staatsoper : ein Tenor von Format in jeder Beziehung mit
mitreißender , nüanciertet . klingender , biegsamer Stimme und
Vortragsweise . Dazu eine Auffassung tm Darstellerischen ,
die sich von sonst Herkömmlichem durch Eigenes abbebt . Eine
noch reichere Skala der Verdeutlichung stand Kammersänger

Sermann
Wiedemann von der Staatsoper Wien zu

ebote . Kein dürrer bösartiger Wicht , sondern ein komischer ,
von Mißtrauen geplagter und von Eigennutz

' zersetzter
Spießer . Es gab Köstlichkeiten der Ausdeutung : etwa das
singende Grollen im nächtlichen Ständchen oder die musika¬
lische Mimik in Sachsens Schusterstube . Dazu eine Sanges¬
weise . bei der kein Wort verloren ging . Das Ganze eine
Ehrung des deutschen Handwerks und seiner Meisier von
unvergeßlicher Grüße . Dr . Heinrich Reichert .

Mainzer Druckkunst
Im großen Saale der Mainzer Industrie - und Handels¬

kammer wurde eine Ausstellung moderner M a t n je r
Druckkunst eröffnet . Eine stattliche Reihe von bekannten
Druckereien ist mit vorzüglichen Proben aus allen Gebieten
vertreten . Da sind Bücher in schönen Einbänden , wie das

„ Lied der Getreuen
"

. Gedichte unbekannter osimarkischer
Jugend , die von Baldur von Schirach gesammelt und dem
Führer zum 50 . Geburtstag überreicht wurde , oder das „ Lob
ber Vokale " von Ernst Jünger . Goethes Götz unb der west -
östliche Diwan vertreten die klallische Literatur . Daneben
gibt es handliche Partituren zu sehen wie Wagners
„ Meistersinger "

, die Titelblätter der ..Zaubergeige " unb . bes

_ . . .  tuen , was meistens geschieht ,
ihre Ehemänner aufstacheln , die dann für ihre Frauen ein »
treten , ohne sich zu vergewissern , wie weit die Erzählungen
ihrer Frauen den Tatsachen entsprechen . Die Männer

„ Preußens Gloria "
, jener Marsch , unter dellen Klängen

wir so oft die Kampffahnen unteres Reiches bei festlichen
Anlässen grüßten , rauscht auf . Dann zieht sich ein gellendes i
Hornsignal durch die Nacht , jedem alten und jungen Sol¬
daten aus der Manöverzeit nicht unbekannt : „ Das Ganze 1
halt ! " Die Klänge verlieren sich , ber Sprecher beginnt : 1
„ Die brutsche Nation neigt sich mit Ehrfurcht vor den toten
Helden dieses Feldzuges , der mit goldenen Lettern in das j
Buch ber deutschen Geschichte eingetragen wurde . In dem |
erhebenden Gefühl dieser geschichtlichen Stunde wenden alle . 1
Deutschen an den Fronten und in der Heimat und weit j
über des Reiches Grenzen hinaus — wo auch immer sie in |
fremden Ländern unb fernen Kontinenten weilen — ihre Ä
Augen zum Führer . Er bat bie beutsche Nation aus der 1
tiefsten Demütigung von Comviegne und Versailles durch |
eine glorreiche Revolution zur inneren Einbeit zurück - j
geführt , er gab ihr wieder bie Kraft der Selbstbesinnung 1
und schmiedete ihr das scharfe Schwert ber nationalen Vor - J
temgung . das nun die Fesseln der uns aufgezwungenen 1
Schänd vertrüge zerschlug . Ein Sieg , glorreicher als unsere 3
Phantasie ibn sich ausdenken konnte , ist errungen worden . 1
80 Millionen Deutsche fallen in diesem geschichtlichen 1
Augenblick all ihre Hoffnungen unb beißen Wünsche zu - j
lammen in dem Ruf : Lang lebe der Führer ! Sie
verbinden damit die Gefühle unauslöschlicher Dankbarkeit v
gegenüber dem Führer und seinen Soldaten , bie durch ihren

*

Mut . durch ihre Tapferkeit und durch eine heroische Todes - •:
Verachtung den glänzendsten Sieg der deutschen Geschichte -
errangen . Feierlicher Glockenklang hebt an . er leitet über
zum „ Niederländischen Dankgebet "

, bem bie Hy
Nation folgen . Nach einer Funkstille von 3 Mii . . .  _ ,
schließt ber Eroßdeutsche Rundfunk diese kurze , ober wür¬
dige Feierstunde mit bem Kampflied „ gegen Engeland "

.
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und bebet Blmoillck mit H-rmntich -, Schwiudelgefirhl , Jterbofitnt , Ohrensausen ,
Airkulaüonögötungen , Gedächtnisschwäche werden durch Antilklcroiln wir ?»
jom bekämpft . Enthält u. a. Llutsalj « und Kreislaofhormpne . Greist di« Beschwer ,
den gleich,-ilig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 60 Tabl . JC 1-86
ta Apotheken. Interessant illustriert» Aufklärungsschrift liegt lebet Packung bei !

INN.

Musik - und Vortragsabende

»UM Seniler enrus unn ytsit Deine xtnnermer oen leiitll -

licke Fliecher unn di « platzende Abwehrgeschosse , denn so

billig kriecht mei so e toee Feuerwerk doch nur selten emol

*U
odder gibst dem Luftschutzwart den strikte Befehl, ,

vor alle Dinge euer » Hund , die Goldfisch unn euern Paveser
in Sicherheit zu bringe , denn für was iß er dann letzten

W . -Biebrich : 2n der Rheinstraße kam es am Montag
gegen 10 .10 Uhr zu einem Derkebrsunfall zwischen einem
LasÜraftwagen und einem Personenkraftwagen . Es entstand
geringer Sachschaden . Der Beifahrer des Lastkraftwagens
wurde leicht verletzt . , „ r v _ , , . . .

W .- Schrerstem : Für besondere Tapferkeit vor dem
Feinde wurde der Oberschütze Georg Stet nmuller .
Wilhelm - Busch - Straße 16 wohnhaft , mit dem E . K . aus¬
gezeichnet . — Für 25iäbrige treu « Dienste bei . der Nassau -

rschen Landesbibliothek bekam der Amtssechilfe Heinrich
Bernhard das Treudienst - Ehrenzeichen überreicht . —
Bei einem Gewitter schlug der Blitz in einen Straßenbatin -

wagen . Personen wurden nicht verletzt , es entstand ge¬
ringer Materialschaden . — Am Dienstag fuhrt die NSDAP ..
Ortsgruppe Schierstein , eine Groh -Kundgebung . rm ..Rhein -

gauer Hof " durch , zu der die Bevölkerung ausgerordert wird ,
zu erscheinen . — Auch am Wochenende batte die Schiersterner
Landbevölkerung keine Zeit zur Arbeitsruhe . Überall,tn
den Feldern war man fleißig dabei , die Fruhobsternte em -
zubringen . Erohe Mengen von Erdbeeren . Kirschen .
Johannisbeeren und Stachelbeeren wurden auf der Sammel¬
stelle abgeliefert . Bon hier aus geschieht ine Weiterleitung
nach dem Großmarkt in Wiesbaden „

W .- Dotzheim : 3m Saalbau „ Zum Löwen hielt die
Ortsgruvve der NSDAP , eine öffentliche Versammlung ab
An Stelle des verhinderten stellv . Kreisleiters Pg . Bruck
sprach Pg . K n i e s zu den zahlreich erschienenen Volks¬

genossen . Der Redner verstand es . mit treffenden Worten
den Zuhörern ein Bild des Ablaufs lener Ereignisse und
der Rachegelüste unserer Feinde zu geben , das schliehlich
zu der jetzigen Auseinandersetzung führte . Den beiwiel -

losen Ovfersinn des heldischen deutschen Soldaten stellte er
heraus und richtete an alle Volksgenossen den dringenden
Avvell . es in der Heimat unseren Truppen gleichzutun . Die
Ausführungen des Redners fanden bei allen sichtliche Zu¬
stimmung .

Wann du des duhst . . . .

. . . Unn läufst bei Fliegeralarm uff de Gab erum ,
weil de glaabst . dab dorch dein dicke Kopp unn noch dicker

Feü Re Splitter an dir abvralle dubn .

. . . odder manst . die feindliche Fliecher warn doch so

human , unn käme aus Rücksicht uff dein Dorscht erst noock

de Polizeistund unn du könnft dir ruhig noch en Kaste Bier

unn bei Skatbrüder mit in de Luftschutzkeller nemme . .

. . . odder bei Fraa läht erst noch bic Friseuse rufe ,
weil fe bock mit so me Struwwelkovv unn ohne rot bemolte
Lippe sich unmöglich unner die Leit tm Keller mische

. odder hängst dich mit deiner Familie recht weit
enster enaus unn zeigst deine Kinneickcr , den feind -

iliecher unn die vlatzeude Abw ehrgeschosse . denn so

* Cin Vortragsabend eus dem Wort - und Tongut unserer
Väter . Im kleinen , gut besetzten Saale des Kurhauses fand am

MoMagabend ein Kammerabend statt , der daraus abgestimntt
war , die Brunnenkur unserer Badegäste etwas nach Der besinnlich
heiteren Seite zu ergänzen und zwar einmal durch edle , bas

Gemüt des Zuhörers in das Reich unserer Urgroßvater vorbereitend

entführende Musik und auherdem durch den Vortrag von Gedichten

Zu Füßen der Vortragenden aber sah die alte gute Zett , die sich

Aon von vornherein auf die Rezitation bes „ Glockengießers zu
Breslau " freute oder auf den „ Herrn von Rrbbeck . Charlotte

Christann - Brümmer fand für etnen jeden der Dichter ,

zu deren Dolmetsch sie sich machte , den ganz bestimmten , nur ihm

eigenen Ton . Dabei gelangen ihr dre von zeltlosgoldenei Sonne

überglänzten Strophen Eichendorffs bester als die Balladen , die

aber auch , durch dre wohl abschattlerte und gepflegte Art , wie sie

das Vergilbte gleichsam von sich abftreiften , den Zuhoreikrew . der

dem Repettoire der Künstlerin zeitlich wohl etwas naher stand

als der Berichter , ganz in ihren Bann zu schlagen vermochten .

So fühtte uns Charlotte Christanns hohe und ^ ereifte ^
Kunst

^
an

^

Todesstrafe für den Waldpark -Mörder

= Mannheim , 25 , Juni . Die Straffammer bat den 46

Jahre alten Adolf H dckn aus Ludwigsbaien wegen Mordes

zurn ^ ode verurteilt Auherdem wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt ., und dre Entmannung

des Angeklagten angeordnet . Am 1 . Marz v . I war im . Wald -

park die 22iahrige Emma Ulmer aus Walvertswende tm Ge¬

büsch ermordet aufgemnden worden . Bereits drei Tage , nach

der Tat konnte die Polizei bereits den mutmaglichen Mörder

in der Person des Hocky festnehmen . Da keine Zeugen bet der

Tat zugegen waren , muhte ein Indizienbeweis geführt wer «

den Das Alibi des Angeklagten ist auf der ganzen Linie
zusammengebrochen , über die Blutivuren an fernen Kleidern

konnte Sockb keine glaubhaften Erklärungen geben . Das

Tafchenrnester . das zweifellos zur Tat benutzt worden war ,
wurde bei ihm bei der Verhaftung vor .getunden , Das Sach¬
verständigengutachten weist mit aller Bestimmtheit . darauf bin .
dah die Lackschuhe , die von Socky zugeaebenermagen M der

Mordnacht getragen wurden , typische Waldparkbodenbestand¬
teile aufweisen , dah ferner ein Frauenhaar , das aller Wahr «

scheinlichkeit nach von der Getöteten itammt . in einem Schuh
vorgefunden wurde .

Die Staat mit Messerstichen verletzt
— Kaiserslautern , 25 . Juni . In einem hiesigen Stadtteil

kam es zwischen zwei Brautleuten zu einer erregten ßifersuchts -

— Auszeichnung . Der 19iäbrige Kriegsfreiwillige
Hans Haas . Erünweg 4 . erhielt für besondere Verdienste
um die Bergung von Schwerverwundeten aus dem feind¬
lichen Artilleriefeuer das E . K . II und wurde gleichzeitig
zum Gefreiten befördert . , . . or

— Das goldene Treudienftebrenzeichen wurde m An¬
wesenheit der Gefolgschaft der Staatsanwaltschaft durch
Oberstaatsanwalt Dr . Quambusck dem Oberinspektor
Mittelstädt überreicht .

— Beförderungen . Bei der Schutzpolizei Wiesbaden
wurden ernannt : Pol .- Meister Adam Kogler zum Polizei -

Obermeister . Pol .- Hauvtwachtmeister Karl Lohse zum . Pol . -

Meister . die Polizei -Oberwachtmeister Martin Trzewik und
Günther Steinbrück zu Polizei - Revieroberwachtmeiftern .
der Polizei -Wachtmeister Heinrich Wevrich zum Polizei -

Oberwachtmeister , und die Polizei -Wachtmelster der Res .
Georg Fröhlich . Josef Ovver . August Stroh . August Wagner .
Gottlieb Dominik . Kurt Ernst . Franz Kilo . Wilhelm Muller .
August Schlabs . Valentin Klar und Otto Meißner zu Pol . -

Oberwachtmeistern der Reserve .
— Das lustschutzmähige Verhalten von Reisenden kann

durch die Bckbnvolizei erzwungen werden Es bandelt sich
dabei vor allem um die gewissenhafte Befolgung der Ber -
dunkelungsvorschriften in den Eisenbahnwagen . Die Bahn¬
polizei kann Geldstrafen bis zu 150 RM und Hafistrafen
bis zu 14 Tagen verhängen und wird besonders immere
Fälle an die ordentlichen Gerichte weiterleiten .

— Fiibreranwiirterinnen für den Reichsarbeitsdienst .
Der Reichsarbeitsdienst für die weibliche äugend wem
darauf bin . dah Führeranwärterinnen jederzeit eingestellt
werden können . Mädels , die diese Lambahn ergreifen
wollen , wenden sich an die für ihren Wohnsitz zuständigen
Reichsarbeistdienst - Meldeämter .

— Gemüsebeete jetzt neu nutzen ! Der . Krieg macht es
jedem Eemüsegärtner zur Pflicht , die tbm anvertraute
Scholle so wirtschaftlich wie möglich zu nutzen . Ist eine
Frucht abgeerntet , io muh das Beet sofort umgegraben und
neu bepflanzt werden . Bei einer zweckmäßigen Anbau -
vlanung dürfte einer zwei - oder dreimaligen Nutzung zahl¬
reicher Gemüsebeete nichts im Wese stehen . Allerdings
darf nicht vergessen werden , daß eine intensive Nutzung auch
eine ausgiebige Düngung voraussetzt . Man spare also sticht
mit Kompost - und verrottetem Stalldünger . Die um¬
gegrabenen Beete sind , noch ehe sie abtrocknen , neu zu be =

säen oder neu zu bepflanzen . Die Vielfalt der jetzt noch
anbaufähigen Gemüsearten dürfte es jedem Gartenbesitzer
ermöglichen , seine Beete neu zu bestellen und dle . gera .de tm
Krieg besonders wichtige Gemüseerzeugung weiterhin zu
steigern . *

*

'
, . .

— Ein Wink für unsere zukünftigen Motrosen , Für den
späteren Eintritt eines Jungen in die Kriegsmarine bietet
der Schiffsmodellbau einen wertvollen Beitrag zu
dessen Vorbildung . Nunmehr bringt der Verla » E . Loef ,
Burg bei Magdeburg . Baubriefe heraus , die dem Bast .el -

trieb des zukünftigen Mariners den notwendigen Auftrieb
geben werden . Die Riffe , nach denen Zerstörer wie . fchwere
Kreuzer im Maßstab 1 : 300 . bzw . 1 : 500 angefertigt wer¬
den können , find authentisch einwandfrei . Die Bauanleitung
enthält eine Fülle von Erfahrungen und Belehrungen :
außerdem bieten die Pläne durch die vorbildliche Art ihrer
Anordnung dem Anfänger jede nut denkbare Erleichterung .
. e .

Wiesbadener Vororte

« ABC

Nerotal
Dort , wo die Nerostrahe in den Zwanziger Jahren bes

vergangenen Jahrhunderts endete , begann ein Feldweg , der

„ zwilchen einigen kleinen Gemüse - und Obstgarten in em

Wiesental führte , rechts vom Neresberg mit seinen Wem

reben links von Acker - und Baumstucken begrenzt . Der ein¬

same Pfad führte an dem hellen , murmelnden , von Erlen

und Weiden beschatteten Bache weiter hinauf , bis die Wein¬

berge und die Ackerfelder aufbören und von beiden Seiten

die Wälder und Gebüsche naher herantreten . . . Jtur jur

Zeit der Heu - und Grummeternte ist dieses Thal leben »

big "
. so beschreibt Ebhardt 1817 das Nerotal . an

dessen Südseite sechzig . Jahre später die ersten Dillen ent -

standen welche die spatere Echostrane bildeten . Noch 1875

aber war der südliche Teil des Nerotales Promenadenweg .
lediglich lein vorderer Teil hieb die Eckostraße Lange leg e

man sich die Frage vor . ob das Nerotal bebaut werden sollte

oder nicht , schließlich wurde dann nur die Bebauung t
^

r

Nordseite gestattet Da - Tal selbst wurde jedoch frei -

gehalten . und die Grundstücke , nach und nach durch die Stadt

erworben um aus ihnen eine neue Anlage zu gestalten .

l3n ben Satiren 1897/98 entstand dieser ursprünglich

Herzogin - Elisabeth -Anlage genannte offene Park mit einem

Kostenaufwand von einer Million Mark ... Die Ausführung

der Arbeiten war Kunst - und Handelsgartner Scheiter

die Leitung Obergärtner H a r t r a t .b übertragen . Um die

Jahrhundertwende war die Nordseite ganz , die Südseite

erst in ihrem vorderen Teil mit Villen besetzt . 1909 würbe

das Kriegerdenkmal eingeweibt . unb ein 3abr darauf er¬

hielt bie Anlage nach verzog Adolis erster Gemahlin

Elisabeth , bie früh verstarb , ihren Namen , ber sich aber

nickt eingebürgert hat . 3n ben Anlagen befindet fick auf

der Nordseite das Marienbrünnchen . 1852 gefaßt , durfte

es als die Keimzelle der Nerotalanlagen gelten ; es war

bas Lieblingsvlätzcken bes Herzogs Adolf von Nassau .

Und nun nächstens zur Nettelbeckstraße .

Jins Gau und Provinz

ber „Beschränkten Frau
" der Droste -Hülshosf und an Kopischs

„ Leibkutfcher " vorbei bis zu Fontanes „ Jan Barth , zu zwei
Anekdoten Ludwig Finkhs und zu Detlev von Sthenctons „ Die

Musik kommt " , also bis an die Schwelle unserer Zeit . Das „ Ach ,

dah du lebtest " des gleichen Dichters — wohl das Beste des ganzen
Abends — aber waren neben dem hurtigharmlosen , aber doch noch

überraschend lebendigen Otto Ludwig „Die „ Prüfung der Braut

Beiträge , die diese Schwelle etwas überschritten ; man hätte nun

gern ein etwas kühneres Überschreiten der Schwelle gewünscht ,

zumal in der Vortragsfolge auch ein Gedicht eines zeitgenössischen
Autors ( „Die Kaffeekantate

" von Robert Hohlbaum ) angekundigt
war . Zwei Mainzerinnen , Maxi Jagschrtz , Violine , und

Margrit Leue - Schneider am Flügel , gaben die Variationen

über die „Trockenen Blumen " von Schubert und neben vier kleinen

tänzerisch beschwingten Piscen von bekanntem Klang Beethovens
Sonate in F -dur Rr . 5 die „ Frühlingssonate

"
, die aus schwermütig

verlohnten Allegro aufsteigt in das wirbelndspruhende des Tanzes .

Und wir vernahmen sie in einer schönen und ausgeglichenen
Weise , die den auswendig gesprochenen Gedichten durchaus eben¬

bürtig zur Seite stand . Die drei Künstlerinnen wurden durch
Blumen und reichen Beifall gebührend geehrt . Karl Emde .

Anziehungskraft des Fahrrades auf Taubstumme
- Frankfurt M „ 25 . Juni . Vor dem Amtsgericht Frankfurt

mußte sich ein Taubstummer einsinden , der sich des Fahrraddieb -

stahls und des Bettelns schuldig gemacht hatte . In der Verhand -

lung bekundete der als Dolmetscherund Sachverständiger zugezogene

Leiter der Taubstummenanstalt , dah im allgemeinen Fahrräder
einen großen Reiz auf Taubstumme ausüben . Es sei das als

Reaktion eines gewissen Unterwertigkeitsgesuhls zu bewerten ,

denn die Taubstummen wollten demonstrieren , dah sie körperlich

durchaus noch leistungssahlg seien und sich sportlich noch betatigen

könnten . Aus diesem Grunde müsse man einen Sahrraddiebstahl

burch einen Taubstummen etwas milder beurteilen Das Gericht

erkannte auf sechs Monate Eejangms unb für das Betteln auf

einen Monat Haft .

Unberechtigter Fleischbezug : 2 % 2ahre Gefängnis

= Frankfurt a . M ., 25 . Juni . Ein 48jähriger Kantinenpächter

war im vergangenen Herbst mit jenem lungen Angestellter , der

Marktgemeinschaft bekannt geworden , der unlängst wegen schwerer

Verfehlungen sieben Jahre Zuchthaus erhielt . Der Angestellte ent

wendete bekanntlich Fleischkontingentscheine und Markensammel -

bogen Auch der Pachter kam durch den Angestellten in den Besitz

solcher Papiere . Der ungetreue Angestellte erhielt als Gegengabe

von dein Pächter Bargeld oder Zigaretten . Als dre Schiebungen

bekannt wurden , erfolgte Mitte März die Verhaftungbes Pachters ,

der sich jetzt vor bem Sonbergericht Frankfurt a . M . zu » eiatrt «

warten hatte unb wegen gewinnsüchtiger schwerer Urkunden ,

fälschung , gewerbsmähiger Hehlerei , Zuwiderhandlung gegen ben

8 1 bei Kriegswirtschaftsorbnung unb Fleischbezugs ohne gültige

Bezugskarten zu 2 % Jahren Gefängnis verurteilt würbe . Das

Gericht verneinte hierbei ,
schäbling betätigt habe . Zur Enis
auf bem Umfang bet strafbaren $ i
Dem Umfang nach war bie Sachla

— Die Nachwuchsanmeldung bei den Arbeitsämtern ,
die ein halbes Jahr vor dem Einstellungstermin zu erfolgen
bat und den Betrieben der Wirtschaft zur Pflicht gemacht
ist. ist nunmehr auch für die Behörden angeordnet worden .
Der Nachwuchsmangel hat dazu geführt , daß nickt mehr
genügend Zioilanwärter für die Behörden zur Verfügung
neben . Um den Arbeitsämtern die planmäßige Verteilung
der Schulentlassungsjabrgänge auf alle Berufe zu ermög¬
lichen . ist die Anmeldepflicht notwendig geworden . Die
Bedarfsanmeldung beim Arbeitsamt bat bis zum 1 . Oktober
jedes der Einstellung vorangehenden Jahres zu erfolgen .

— Arbeitseinsatzmäßige Überwachung bei Bauvorhaben .
Bekanntlich besteht ein Neubauverbot , von dem jedoch Bau¬
vorhaben mit einer Gesamtbausumme bis zu 5000 RM und
lebensnotwendig « Unterhaltungs - und Jnstandsetzungs -
arbeiten ausgenommen sind . Diese Ausnahme trifft jedoch
nur auf solche Bauvorhaben zu . bei denen der zuständige
Kontingentsträger und das Arbeitsamt ihre Zustimmung
erteilt haben . Die Mitwirkung des Arbeitsamtes bat den
Sinn , auch für diese Bauvorhaben die Möglichkeit einer
arbeitseinsatzmäßigen Überwachung sicherzustellen . Es ist
also irrig , wenn angenommen wird , daß die Zustimmung
bes Arbeitsamtes zur Durchführung von Bauarbeiten mit
einer Gesamtbausumme bis zu 5000 RM nicht erforderlich
ist . wenn es sich dabei nicht um anzeigepflichtige Bauvor¬
haben . d . b . solche mit einem 2 - Tonnen - Baueisen - oder
3 obm Nabelscknitttiol,bedarf bandelt .

— Gebührenerlaß für studierende Kriegsbeschädigte .
Allen Soldaten , die durch eine im gegenwärtigen Krieg
erlittene Webrdienstbeschädigung körperlich erheblich beein¬
trächtigt worden stnd und Versebrtengeld beziehen , wird
vom zweiten Trimester 1940 ab auf den wisfensKaftlichen
Hochschulen des Reiches voller Gebührenerlaß gewährt und
zwar ohne Anrechnung auf die für den Gebührenerlaß fest¬
gesetzte Höchstsumme . Die Betreffenden müssen dazu den
Bescheid des Wehrmachtsfürsorge und - Dersorgungsamtes
über Gewährung des Versebrtengeldes vorlegen .

— Unfälle . Bei einem Spaziergang stolperte eine Frau

im Walde so unglücklich über eine Wurzel , daß sie stürzte
und außer einem Fußknöchelbruch noch Armverletzungen
davontrug . 3n der Lessingstraße verlor ein Radfahrer bie
Gewalt über sein Fahrrad und erlitt beim Stur , Korver -
vrellungen . blutende Gesichtswunden und eine Gehirn¬
erschütterung . Beide Verletzten wurden ins Krankenhaus
gebracht .

— Zusammenstoß . In der Nacht zum Dienstag gegen
1 .15 Uhr stießen in der Sckiersteiner Straße ein Personen -

krafttoagen und ein Sanitatskraftwagen zusammen . Es
entstand geringer Sachschaden .

Endes do .
. . . odder bangst erst beim , Alarm en irbeliebiae alte

Lavve ans Fenster , es ist , nämlich alles halb so wild , unn
außerdem wird sich der feindliche Fliecher schwer beherrsche ,
ausgerechnet , wo du wohnst . Bombe abzuwerfe .

. . . odder nimmst , damit ' s nit so langweilig wird , dei

Ziehharmonika mit in de Keller , .spielst unn stngst , was es

Zeig halt , könnt aach tanze , wann ihr wollt , sogar bis iwwer

die Entwarnung noch enaus . de Luftschutzwart bot ganz
,

be -

K ;mt nix do oegege . unn am nächste Morse getiste ruhig

n drei Stund später ins Geschäft .

. . . odder steigst erst e halb Stund nooch dem Alarm

gemütlich uff . des beißt , wann du ausgetolopfe host , dann

kockste dir noch erst en Kaffee , itzt unn trinkst tn aller Seele -

ruh . ziehst dich dann langsam a . s Lickt kannste ruhig
brenne lasse ,

’
s Gas brauckste aack nickt abzustelle . bann

riickste dem Luftschutzwart uff de Pelz weg « dieser Ruhe¬

störung . denn was gebt dich des alles an . deß ' s . dock Sacke

des Luftschutzbundes , für was bezahlst « aack dein Beitrag ,

unn wann wirklich was passiert , dann bandelste noock dem

Grundsatz nur „ 3n Fällen der Gefahr ist Geistesgegenwart

sehr gut . Körverabwesenheit aber bedeutend besser . denn

grab du bist derjenige , der stch dem Vaterland erhalte muß

. . . dann
Liste erstens en ganz große Dolle .
unn zwaatens kriehste en ganz große Knolle !

August Schlicht .

bten Gefängnis verurteilt wurde . Das
i, baß sich bet Angeklagte als Volks -

Zur Eutscheibung bieser Frage kam es
tafbaien Handlungen und das Motiv an .

^ vi4i „   7 bie Sachlage so, baß der Angeklagte als

VolksschHling angesehen werben konnte . Als Motiv seiner Hand¬

lungsweise hatte der Angeklagte angegeben , daß et einer

geschlossenen Veibiauchetgtuppe gegenuberstand , tue er immer

beliefert hatte und die ihn drängte , ihren Bedarf zu decken . Daß
der Angeklagte hierbei nicht an Dermögensvorteil dachte , glaubte

ihm das Gericht , weil der Vorteil nicht erheblich war Sem Haupt -

motiv war nicht , die geschlossene Gesamtheit der Volksgenossen zu

schädigen . Er handelte aus einer gewissen Schwache gegenüber ben

Wünschen seiner Gäste unb hielt dem starken Appell an (ein

menschliches Gefühl nicht stand .
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Arterienverkalkung
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Roman von Erica Erupe -Lörcher 36 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten . )

In Maadas Gesicht tritt eine gewisse Entspannung ein .
„ Du bist ja so mel weltgewandter als ich , Rita ! Dein Vor¬
schlag ist sicher vorzüglich . Ach , Kind , begleite mich doch nach
Hamburg hinüber . — Da dein Mann erst kürzlich dieselbe
Route fuhr , weißt du in allem besser Bescheid als ich . Rate
mir doch ! Hilf mir ! Soll ich wirklich diesen Mann ver¬
lieren , der bestimmt mein Lebensglück geworden wäre !"

Rita ergreift die ausgestreckten Hände der Freundin :
„ Ganz gewiß helfe ich dir nach bestem Ermessen , Magda , schon
um die Abscheulichkeit deiner Schwester zu durchkreuzen .
Hoffentlich ist es nicht schon zu spät , das heißt hoffentlich sind
sie nicht drüben schon getraut ! Deswegen heißt es : sofort
handeln ! In einer Stunde fährt ein Schnellzug nach Ham¬
burg Den benutzen wir , ich kann ja , da ich hier keine Pflich¬
ten habe , weg , wann ich will . Also — ich kleide mich eben
zur Fahrt an . Warte hier — !"

^ Hast du Nachricht von Dietrich ? "

Magda bemerkt , wie aschfahl Rita plötzlich wird . „ Nicht
* on ihm direkt — sondern über ihn . Und keine erfreuliche — “

„ Er ist doch nicht krank ? "

„ Das Nicht - Erfreuliche der Nachricht bezieht sich nicht auf
seine Gesundheit — sondern auf seine moralische Haltung .
Leider gibt es drüben sehr schöne Frauen — "

Rita bleibt mitten im Zimmer stehen , das sie eben ver¬
lasse « will , und entnimmt ihrer Handtasche ein Bild .
Schweigend reicht sie es der Freundin . Magda kann einen
Ausruf der Überraschung und der Ablehnung nicht unter¬
drücken . „ Wie kommst du zu dieser Photographie ? "

„ Ich erhielt sie anonym . Das heißt in gedruckten Buch¬
staben , das ist ja die Manie der anonymen Briefschreiber !
— lagen die Worte dabei : „ Zur gefälligen Kenntnis¬
nahme

" !"

Magda betrachtet das Bild eingehend . „ Ahnst du , wer
die Frau sein kann ? "

„ Nein . Dietrich hat mir auch nichts von einer Damen¬
bekanntschaft geschrieben . Aber — sie ist sehr schön , nicht
wahr ? Und die Situation ziemlich eindeutig . Sie neigt sich
lächelnd über ihn — und er liegt auf einem Bett — “

» Was willst du tun , Rita ? Das heißt , wie stellst du dich
zu dem Bilde ? "

Rita zuckt schweigend d (e Achseln . „ Es hat mir furchtbar
weh getan . Ich warte ab . Seit Tagen trage ich es bei mir .
So sind die Männer , Magda — ! Dietrich reist trotz all meiner
Bedenken nach Manila , um ein Kapital wiederzuholen . Und
er flaniert statt dessen mit schönen Spanierinnen — "

„ Zieh
'

dich rasch an , Rita !" rät Magda , eine Ablenkung
ergreifend . Draußen steht Rita sekundenlang still , preßt die
Hand über die Augen und kämpft plötzlich aufschießende
Tränen nieder . Der Absender dieser Photographie hat sie
bis ins Innerste getroffen . Muß sie Dietrich aufgeben ? Wie
ist es , wenn er vielleicht überhaupt nicht zu ihr zurückkehrt ?

Oder — soll sie um ihn kämpfen ? Gegen wen ? Sie
kennt ihre Nebenbuhlerin nicht einmal dem Namen nach --

Nach wenigen Stunden haben sich beide Freundinnen
auf dem Büro des Norddeutschen Lloyd in Hamburg bis zu
der Instanz hindurchgefragt , die ihnen die Namen der
Passagiere auf den zuletzt nach Ostasien abgefahrenen
Dampfern zur Einsichtnahme geben kann .

Und da liest es Magda mit eigenen Augen . Fräulein
Magdalene Gerling ist vor kurzem mit dem Dampfer „ Cob -
lenz

"
abgereist , mit dem Ziele Manila .

Magda überrechnet . Sie wird plötzlich ganz klar und
nüchtern denkend , und fühlt die zwingende Notwendigkeit ,
jede Art von Sentimentalität beiseite schaffen zu müssen .
Handeln muß man — handeln ! Lene hat ja auch „ gehandelt

"
.

Sie überrechnet das Datum .

„ Meine Schwester kann aber kaum schon in Manila an¬
gelangt sein !"

„ Nein , meine Dame !" Der Beamte vergleicht Abfahrt
und Kalender , während Magda überlegt , ob ein Kabel an
Heine Lütgens mit Aufdeckung der Tatsache Aussicht auf Er¬
folg hat ? Wohl kaum . Lene ist imstande , die Tatsachen zu
verdrehen . Und Heine Lütgens hat keinen Einblick in diese
bewußte Schiebung --

Sie wird aus ihren Gedanken gerissen , als der Ange¬
stellte des Büros nun hinzufügt : „ Ihre Schwester wird auf
diese Weise vor der Katastrophe in Manila bewahrt ge¬
blieben sein — “

„ Eine Katastrophe in Manila ? "
fragen Magda und Rita

wie aus einem Munde .
Der Herr greift nach einer der aufliegenden Tages¬

zeitungen : „ Sie haben noch nichts von dem fürchterlichen
Taifun gehört , der über die ganzen westlichen Philippinen
hereingebrochen ist , besonders in der Hauptstadt Manila un¬
geheuren Schaden verursacht und zahlreiche Menschenleben
vernichtet hat ? "

Rita würgt an einem erstickenden Gefühl in der Kehle .
Dietrich ist dieser verheerenden Naturgewalt ausgesetzt ge¬
wesen —

Magda wendet ihren Blick zur Freundin . „ Du sorgst
dich um deinen Mann ? "

„ Ja . Darf ich den Bericht selbst lesen ? " Sie liest di «
betreffende Stelle , die ihr der Herr zeigt . Ein Gefühl
dumpfer Schwere legt sich über sie . — In diesem Augenblick
fühlt sie , wie stark ihre Liebe zu Dietrich ist — trotzdem —
und obgleich --

Dieses Zwischenspiel mit der Photographie , die ihr
irgendeine perfide — Dietrich vielleicht feindselig gesinnte —

Person anonym zusandte — versinkt vor der ungeheuren , jäh
aufspringenden Angst um sein Leben .

„ Auch Sie haben Angehörige in Manila ? " fragt nun der
Herr , denn er bemerkt , wie aschfahl Rita geworden ist und
wie ihre Lippen eine Blutleere zeigen , so daß er eine Ohn -

machtZürchtet .
„ Mein Gatte weilt auf den Philippinen .

"

„ Vielleicht senden Sie ein Kabel an ihn mit der An¬

frage,ob er wohlbehalten sei und wie es ihm erginge ? In
meinem Bekanntenkreise ist heute eine ähnliche Anfrage nach
Hongkong an Verwandte ergangen . Auch Hongkong leidet
unter den Auswirkungen der Taifune vom Gelben Meer her ."

Der Vorschlag leuchtet Rita ein . Sie fühlt sich in ihrer
Angst um das Leben Dietrichs gedrängt , irgendwie zu han¬
deln . Deswegen wird sie jetzt sogleich aufs Haupttelearaphen -
amt gehen und sich über ein Telegramm beraten lassen , das
auf dem direktesten Wege nach Manila gelangt Rita und
Magda treffen eine kurze Verabredung . Magda will sich hier
noch näher erkundigen . In einer Stunde werden sich beide
in einem nahen Restaurant zum Mittagessen sprechen .

Die verabredete Zeit ist noch nicht verstrichen , als sich
die Freundinnen wiedersehen . Rita will gar nicht erst ab¬
legen . „ Ich nehme nur eine Kleinigkeit zu mir und bestelle
dann ein Hotelzimmer . 2m Rheinischen Hof am Holzdamm ,
nahe dem Hauptbahnhof , Magda

"
, erklärt sie .

„ Du willst nicht heute nach Lübeck zurück ? "

„ Nein . Es kann achtzehn bis vierun ^ wanzig Stunden
dauern , bis ich — im besten Falle — eine Kabelantwort aus
Manila bekomme . Ich habe an Heine Lütgens Adresse tele¬
graphieren müssen . Dietrich und ich haben sie als Stamm¬
adresse vereinbart , da Dietrichs Adresse vielleicht wechselt .
Heine ist ungeheuer gewissenhaft und zuverlässig . Für seine
Antwort an mich gab ich ihm den Rheinischen Hof hier an .
Ich warte sie also hier ab ."

( Fortsetzung folgt .)

szene , in deren Verlauf der Bräutigam , ein brutaler vorbestrafter
Mensch , seiner Braut mehrere Messerstiche an Hals und Schulter
versetzte . Die Schwerverletzte wurde dem Krankenhaus zugeführt :
ihr Zustand ist bedenklich .

m Eltville a . Rh ., 25 . Juni . Das Kühnesche Landhaus <in der
Scharfensteinstraße wurde an Dr . Volland , Wiesbaden -Biebrich ,
verkauft . — Auch die Villa des Oberfinanzrats Dr . Keutner ( zur
Zeit Köln ) in der Wörthstraße ist in anderen Besitz übergegangen .— Gegen einen Lastkraftwagen fuhr auf der Landstraße unweit
der Villa St . Georg ein Motorradfahrer mit Sozius . Der Lenker
des Motorrades und der Beifahrer trugen bei diesem Zusammen¬
stoß schwere Verletzungen davon . Sie mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden .

— Massenheim , 25 . Juni . Ein RSV .-Kindergarten wurde
im ersten Stock des Rathauses eingerichtet . Mit der Leitung
wurde Fräulein Irmgard Bender , Delkenheim , betraut .

— Delkenheim , 25 . Juni . Auf seiner Arbeitsstelle in Flörs¬
heim fiel einem dort beschäftigten Einwohner ein Eisenblech auf
den Fuß , durch das er sich empfindliche Verletzungen zuzog .

Großkrotzenburg , 25 . Juni . Bei einem Gewitter wurde der
Iqahrrge A . Schmidt beim Baden vom Blitz erschlagen .

Kalle & Co . AG . Wiesbaden - Biebrich
Nach dem Geschäftsbericht entsprach in den ersten acht Monaten

des Jahres 1939 die weitere Ilmsatzsteigerung gegenüber dem
entsprechenden Vorjahreszeitraum durchaus den Erwartungen . Die
Entwicklung wurde durch den Kriegsausbruch unterbrochen .
Immerhin konnten die Ausfälle im Export nach den Feindländern
durch Steigerung der Verkäufe nach dem neutralen Ausland und
dem Inland wieder wettgemacht werden . Gewisse Umstellungen
durch den Kricgsausruch konnten ohne Schwierigkeiten durchgeführt
werden . Bei einem Rohertrag von 19,91 ( 15,30 und 0,20 ( 0,12 )
Mill . RM anderen Erträgen ergibt sich nach Verrechnung aller
Unkosten sowie 2,02 ( 1,01 ) Mill . RM Abschreibungen und Wert¬
berichtigungen auf das Anlagevermögen einschließlich Vortrag ein
Reingewinn von 487 836 (434 642 ) RM , woraus gemäß
HV .-Beschluß wieder 6 % Dividende auf das fast ganz bei der
JG .-Farbenrndustrie liegende Kapital von 6 Mill . RM verteilt
und 116 766 ( 63 788 ) RM vorgetragen werden .

Die Entwicklung des Geschäftes in den ersten fünf Monaten
läßt darauf schließen , daß der Umsatz in 1940 aller Voraussicht
nach demjenigen des Jahres 1939 nicht nachstehen wird .

Frankfurter Börse vom 25 . Juni . Die Börse war heute etwas
freundlicher . Für die in den letzten Tagen stärker gedrückten Werte
ergaben sich Erholungen bis zu 2 % für Deutsche Erdöl bis 4 % % .
Renten ruhig . Altbesitz % % . Tagesgeld unverändert .

Sport und . Spiel

Tischtennis
Sportverein 1898 Darmstadt Bereichspokalfieger — Reichsbahn -Sv .

Wiesbaden auf dem zweiten Platz
Am Wettbewerb um den Bereichspokal nahmen 20 Mann¬

schaften teil , von denen sich Darmstadt , Wiesbaden mit zwei
Mannschaften , Ludwigshafen , Worms und Hanau für die Ent¬
scheidungsspiele am vergangenen Sonntag in Wiesbaden durch¬
setzen konnten . Wiesbadens 1. Mannschaft eröffnete die Spiele
m,t dem Kampf gegen Worms . Durch Gottfried und Pelin wurde
eine 2 :0-Führung ewungen . Worms konnte das Doppel gewinnen ,
doch Gottfried gewann den entscheidenden dritten Puntt für
Wiesbaden . Ergebnis 3 :1 für Wiesbaden . Hanau 93 unterlag
gegen die ersatzgeschwächten Ludwigshafener ebenfalls 1 :3 . Die
2. Wiesbadener Mannschaft lag durch Deutelmoser 1 :0 in Führung
gegen Darmstadt , mußte jedoch die folgenden drei Spiele an den
Gegner abgeben , der durch den 3 :1-Sieg eine Runde weiter kam .
Im ersten Spiel der Endkämpfe standen sich Wiesbaden und Lud¬
wigshafen gegenüber . Rach der l :0- Führung von Ludwigshafen

gewann Pelin den Ausgleich und im folgenden Doppel gingen
ie Einheimischen mit 2 :1 in Führung . Keßler holte für Ludwigs¬

hafen nochmals den Ausgleich , da er Gottfried mit 3 :2 besiegen
konnte . Pelin siegte dann im letzten Einzel gegen Kuhn 3 :0 und
sicherte den Einheimischen den 3 :2 Gesamtstes . Dann standen sich
Ludwigshafen und Darmstadt gegenüber . Nachdem die Pfälzer
bereits 2 :0 führten , holte Darmstadt noch auf und Lutz (Darmstadt )
buchte dann den entscheidenden Puntt für seinen Verein . Durch
den 3 :2-Sieg der Darmstädter lag nun die Entscheidung um
den Pokal nur noch zwischen Wiesbaden und D a r m st a d t .
In dreiem entscheidenen Spiel vermochte der Einheimische Gottfried
seine 2 :1-Satzführung nicht zu halten . Schnabelius (Darmstadt )
gewann den ersten Puntt mit 3 :2 . Das nun folgende Einzel verlor
Pelin ( Wiesbaden ) durch großes Pech gegen Lutz mit 2 :3 . Hätte
Pelin diesen Puntt gewinnen können , so wäre der Endsieg der
Darmstädter sehr in Frage gestellt gewesen . Im Doppel konnten
diese noch den entscheidenden dritten Puntt gewinnen und damit
war die Entscheidung mit 3 :0 für Darmstadt gefallen . Die Ein¬
heimischen dürfen mit den erzielten Erfolgen restlos zufrieden [ein .

Handball

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — Tv . Mombach 8 :12 n . B .

Das Zwischenspiel um die HJ .-Eebietsmeisterschaft der Ver -
einsmannschaften im Handball war ein überaus hartnäckiger ,
dramatisch bewegter Kamps zweier ebenbürtiger Segnet . Wenn
schließlich , und zwar erst in der zweiten Hälfte der Verlängerung ,
der Bann 117 auch bei dieser Auseinandersetzung über den
Bann 80 die Oberhand behielt , so deshalb , weil die Gäste aus «
geruht antreten konnten , während die Einheimischen erst die viel¬

seitigen Kräfte raubenden Übungen ihres Bannfportsestes hatten
erledigen müssen . Trotz dieses Handikaps schienen die Wies¬
badener fünf Minuten vor Schluß mit 7 :5 den Sieg sicher zu
haben , nachdem Mombach am Ende des ersten Viertels mit 0 :2
und gleich nach der Pause mit 3 :5 zweimal zwei Tore Vorsprung
errungen hatte und zwischendurch , bei 2 :2 , 3 :3 und 5 :5, dreimal
Gleichstand erzielt worden war . Aber die reguläre Spielzeit
endete mit 7 :7 unentschieden . Auch nach der ersten Hälfte der Per -
längerung hielten sich beide Parteien mit 8 :8 wieder die Waage ,
bis endlich im zweiten Teil die völlig ausgepumpten Wiesbadener
den frischeren Mombachern das Feld überlassen mußten . Diese
hatten durchweg große und kräftige Spieler zu dieser wichtigen
Begegnung aufgeboten , die sich besonders im Sturm und in der
Läuferreihe zu gut zusammenarbettenden Einheiten fanden : auch
der gewandte Schlußmann bietet Gewähr dafür , daß die Elf mit
günstigen Aussichten in die Vorschlußrunde eintritt . WieÄaden
hatte statt Annecke Schulz im Tor , der sich seiner Aufgabe im
großen und ganzen gewachsen zeigte . In der Deckung fiel durch
außergewöhnliche Einsatzfreude und Wirksamkeit der rechte Ver¬
teidiger Scheurich besonders auf . Im Sturm war der Halbrechte
Fritz als neuer vierfacher Bannmeifter aller Wurfdisziplinen mit
fünf Treffern am erfolgreichsten : der Mtttelstürmer Egenolf , der
oft zu hoch schoß , errerchte dreimak das Ziel . Unter den geschilderten
Voraussetzungen braucht die Niederlage nicht tragisch genommen
zu werden . Der Bann 80 ist in Ehren unterlegen .

Erfolge des Schwimm -Klub Wiesbaden 1911
Am vergangenen Sonntag , wurden die Kriegs - Bereichsmeister¬

schaften im Schwimmen des Bereiches LUT auf der Kampfbahn
des Schwimmvereins Höchst von 1893 ausgetragen . Unter scharfer
Konkurrenz von Frankfurt a . M . und Worms konnte der SKW .
1911 Wiesbaden zwei zweite und einen dritten Platz erringen .
Im Frauen -Brustschwimmen über 200 Meter tarn Marianne
lllric , in Klasse 1 mit 3 :37 Min . auf den zweiten Platz , ebenso
M . Butzbach in Klasse 3 in 3 :47 Min . Im Frauen -Kraulschwimmen
Klasse 4 belegte M . Butzbach den dritten Platz .

Drei Fußball - Endrundenspiele um die deutsche
Meisterschaft wurden am Sonntag durchgeführt . Der Dresdner
SK . schlug Eimsbüttel in Hamburg mit 3 :0 ( 0 :0) und qualifizierte
stch damit für die Vorschlußrunde . Weitere Ergebnisse waren :
1 . FK . Nürnberg — Kickers Offenbach 8 :0 (3 :0 ) ; Rapid Wien
gegen Union Oberschöneweide 3 :2 ( 1 :2 ) . Das Spiel Schalke 04
gegen Fortuna Düsseldorf fiel aus .

Weltmeister Metze war bei den Radrennen in Erfurt
der erfolgreichste Steher . Er siegte im Gesamtergebnis des
„Großen Preises von Thüringen " mit 100 km vor Schon ( 97,870 ) ,
Ulnbenhauer ( 97,545 ) , Lorenz und Stach .

De r „ Go ldpokal " der Traber ( 100 000 RM . 3200 m )
wurde am Sonntag auf der Trabrennbahn in Berlin -Ruhleben

. „ Stotiahc “ “
( 3 . Frömming ) vor „Jenny " ( Eh . Mills ) und

„ Ellien gewonnen .

tonnen - , y
bräune

durch Reichert ’s Sonnenbrand
Flasche RM 1 . —

erhältlich 1

l Parfümerie Dette /
Michelsberg 6

Gaststätte und Pension
Baumanns Hof

Schlangenbad .
ruhige Lage — gute
Verpflegung — Rui 293

| KausgMe |
Aitaold , Silber
u . Dublee tarnt
Eoldschmiedemit .

£ . Struck .
Michelsberg 15

E y , g 40 9004

Damenrad
zu kauf , gesucht .
Ana . u . S . 394
an Tagbl .-Verl .
Roßbaar kauft

Holland .
Sedanftraße 5 .

Ob »
auf dem

Baum kauft .
Mobr .

Mauergasse 19 .
Roßhaare .

gebrauchte , kauft
Tavezierer -

meitter Wölfert .
Kleine Sckwal -
backer Str . 14 .
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 391
an Taabl .-Verl .

Hoffmann ’
s Ricena

Wiesbaden 25 . Juni 1940

schmackhaft und nahrhaft !

MerrW

zu

Sommerweg 3 .

s . tioiBlumenkästen ‘
erobere !

Dauerwellen

Enterb .
Damenrad
kauf gesucht .
Betscher .

Enterb . Kinder -
Svortwageu

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 394

Maler -
uud Tüncker -
arbeiten führt

aus . E . «Geins .
Luifenftraße 5 .

Russischer Unter¬
richt gesucht .

Heuer .
Serderftr . 13 . 3 .

H o f f m a n n '
s Rice na wird abgegeben über die

x - Abschnitte ( Kfeinkindkarte ) der Retchsbrotfcarte

Hiermit meinerwerten Kundschaft
und meinen Geschäftsfreunden
zur Kenntnis , daß ich unter der
Nummer 273 68 an das Fern¬
sprechnetz angeschlossen bin .
Otto Heumann , Tapezierermstr .
Werkst . Nerostr . 25 - Kl . Burgstr . 4

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .85 , 1 . 60 , Liter 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

MlMWWW
für 2 Kastenlieferwagen . 900
u . 1100 kg Tragfähigkeit , mit

Französischer
Unterricht

gesucht .
Leutnant Saiudl

Reservelazarett
Paulinenftift .

SeMfl .S » pfiMll >

gr Spertal - Karosserreambau ,
gesucht . 4 - Zvlinder - Mafckine
generalüberholt . Verbrauch
12 Liter . Am liebst . Vermietg .

ob . Tagessatz ,
zstrabe 16 .

Alexander Sukowsky
Annemarie Sukowsky

geb . Rhein

Vermählte

Wiesbaden , den 27 . Juni 1940 Bismarckring 18

Straubing

I zu kauf , gesucht .
. . . Schmidt , Mittel¬

an Taabl .- Verl . beimer Str . 9 » 2 l

Das bewährte

Kind ernährmittel
auf Reis - Grundlage

Heinz Löw

Rosel Löw geb . Unfried

Vermählte

Möbel .
Teppiche .
Roßbaar .

Eisschrank , eis .
Weinschrank .

Rollwand .
Badewanne .

Herren - und
Damenrad .

Ofen z. kauf . ges .
Klapper .

Taunusstr . 40
ob . Moribstr . 3 .

Tel . 28459 ,
2 gebr .. gute

Roßbaaar -
matratzen .

auch defekt zu
kaufen gesucht .

Knecht . Mainz -
Amönebura .
Silgerstr . 1 .

haltbar / kleidsam / formschön

Salon Dette Michelsberg 6

„ Rheumaweg " , nach Einmassieren alles weg . Fl . 1.50 RM ,
doppelstark 2 .50 RM , in den Apotheken und Drogerien , wo
das allseits gelobte „ Bewal “

gegen Fußermüdung und alle
Fußübel erhältlich ist .

Großbezug : Alle Drogengrossisten , Hageda , Esüdro .

Kaufe Möbel u .
ganze Einricht .
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Straße 73 .
Tel . 23129 ,
Gebrauchte

Schreib¬
maschine

zu kaufen
gesucht .

Ana . u . A . 387
an Taabl . -Berl .
Hobelbank .
Werkbank .
Spülklosett .
Waschbecken ,
zu kauf , geluckt .
Vreisangeb . u .
ssi, 393 an T .-V .

Euterbaltener
Wasserstein .

60 - 70 cm Länge
zu kauf , gesucht .

Böb « .
Oraniensir . 35

( Büro ) .
2 größere

im
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( bis 150 RM nrtl .) sofort
oder später v . Dauermteter
ges . Tausch m . sch . 4 - 3 -W .
in Stuttgart möglich . Ang .
u . A . 385 Tagbl .- Verlag .

AWSWllMl .

groteske Mysterien - die Geisterszene

Im großen Beiprogramm
GRETEL v . WALDEN

die Meisterhumoristin

u .eine glanzvolle Reihe bester

Spezialitäten - Darbietungen

d Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten - .50,1 .- , Kinder - .30

#
Der Krieg hat eine zweite Lücke in die Zahl unserer
eingezogenen Arbeitskameraden gerissen . Am 18 . Juni
1940 starb den Heldentod Im Westen unser Laborant

Gefr . Walter von Paris .

Wir verlieren mit ihm einen uns durch besondere Befähigung ,
Fleiß und Zuverlässigkeit wertvollen Mitarbeiter von herz¬

lichstem kameradschaftlichen Wesen .

Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Dr . Kurt Albert G . m . b . H . Chem . Fabriken

Amöneburg bei Wiesbaden -Biebrich .

U
In Frankreichs Erde ruht , gefallen am 10 . 6 . 40
für Deutschlands Ehre und Freiheit , als Ge¬
freiter eines Inf .- Regt . , mein Innigstgeliebter
Bräutigam

Fritz Rauch .

In tiefer Trauer :

Ma riech en Schmidt
und Eltern nebst Angehörige .

Wiesbaden , den 25 . Juni 1940 .
Platter Straße 52 .

Wiesbadener Tagblatt
Dienstag , 25 . Juni 1940

Theater • Kurhaus • film

( uchenmädchen

gesucht . Hotel Weihes Roh .

| Wnnlid )- Herinnen ]

Walkmübb
strake 5 ,

Junges Mädel aus gutemu . Mia . et » .

Stundenfrau

i. j W .-Biebrich .
I Rheinaau -

10. • strake 17 .

nu verkaufen .

StenbefUlle in Wiesbaden

Metgrfti - r |
Statt Kaftan !

125 Ruten
Heugras

für ein Dreirad mit Führerschein Klasse IV

sofort gesucht .

i 3 . 1 . 7 . .
.EMüller

Eisfabrik Dotzheim
der Kohlenverkauf Ludwig Jung 6 . m . b . H .

Wiesbaden - Dotzheim , Schönbergstraße .

Kaufm . gebrld .
Dame

mit eigener
Schreibmaschine
u . Telefon sucht

stundenweise
Beschäftigung

oder Heimarbeit .
Ang . u . E . 395
an Taabl .-Verl .

Angebot -
oderNarhfrageT
Es Ist gleich - der große
Tegfrlatt -Anxelgantell
gibt reichlich Auskunft .

| Pers«»« )

Kellner
iudtt

Stellung
als Rettanrant -
od . Alleinkelluer .
Ana . u . G . 393
an Tagbl .- Verl .

von Gut mbl . 3 . frei
Obst Karlttr . 22 , 2 ,

Bedingung '..flotte Hand¬
schrift u . sich . Rechnen .

Leder - Zimmer .
Hellmundstr . 40 .

Kl . Kelter .
2 Fähckeu .

1 Korbflasche .
Au verk . Körner -
str . 4 . Vdb . 1 r .

Ph . Kapplinghaus & Sohn

Groboeriand
Spargel . Gurken .,

Tückt . . sauberes
Hausmädchen

od . Monatsfrau
in gutes Ee -

schäftsbaus ael .
R8b . sw . b — 8 .

Lebensrnittel -

Großhandlung
sucht sof . od . sm für Lager
einen autempf . Arbeiter m .
Führerschein 3 b Angebote
u . S . 392 Tagbl .- Verl .

Ana . u . S . 393
an Taabl .- Verl .

Saubere zuverlässige

Waschfrau
für wöchtl . einen Tag ges .

( Miele - Waschmasch . vorü .)

Dette . Michelsbera 6 .

lVrau
oder Fräulein

Webrmackts -
beamter

sucht 2 - Zimmer -
Wobn . Ana ^ u .
I . 391 an TV .

Kraftfahrer
f . Lieferwagen sof . » es .

Erohwäscherei Fischer ,

Wiesbaden -Rambach .

AWllhmMM
gesucht .
Friseur Hees , Gr . Burgjtt . 8

Friedrickstrake 57 . Ecke
SchwalbaLer Str ., in
bester Geschäftslage

2 schöne Läden
m . Nebenraum , einzeln
oder Zusammen sofort zu
vermieten . Näheres b .
Hausmeister Knoob . ____

zum BuKln u .
Ausbessern

auker Haus .
Angebote unter
F . 395 an den
Taabl .- Verlaa .

oder Frau
isüb . od . über

Nr . 147 Seite V

Adelheidstr . 25 .
möbl . Zimmer
m . Zentr . - Seiz ..
ein Zimmer mit
2 Betten und
2 mit ie einem

Lagermeister
• für Dauerstellung v .

grötz . Koblenhandels -

gesellschaft für sofort

gesucht . Ang . K . 393

an den Tagbl .-Verl .

Zuverlässiger , bilanzsicherer

Buchhalter
Abteilungsleiter . Organisator , s.
Stell , i . Wiesbaden . Äntr . k. evtl ,
schon a . 1 . 7 . 1940 eif .Sef Ang .
n . Offenbach a . M .. Mühlheimer
Str . 319 ( Fernr . 83488 ) erbeten .

(Herrform ) . ent -
baltend 2 Vboto -
gravbien . vor 14
Tagen verloren .
Gegen Belohn ,

abzuaeben

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen Kranz -

und Blumenspenden bei dem Heimgang
unseres geliebten , unvergeßlichen Kindes ,

sagen wir auf diesem Wege unseren tief¬

gefühlten Dank . Ganz besonderen Dank

Herrn Pfarrer Hahn für seine trostreichen

Worte , der Gemeindeschwester Sofie , so¬

wie den Schwestern des Paulinenstlfts für

ihre liebevolle Pflege , dem Lehrer Blum ,
den Schulkameradinnen und all denen ,
die ihr während ihrer Krankheit treu zur

Seite standen .
In tiefer Trauer :

Theoder Besier

und Frau , geb . Göbel

Wiesbaden , den 25 . Juni 1940 .
Dotzheimer Straße 107 .

Akademiker in gehobener Stell , s.

3 ' / - - S - Zimmer -

Wohnung
gleich zu welchem Termin , mögt ,
m . Bad . Zentralhetz . . Balkon od .
Veranda tn gut . Wohnl . Wiesb .
Grobe 3 ) 4- Zimmer -Wohnuna mit
all . Komfort als Tauschwohnung
in bester Westendlage tira ^Eu ^
zu äutzerit günstigem Mretprers
vorhanden . Anaeoote u . S . 393
an den Tagblatt -Verlag .

Deutsches Theater . Dienste g , 2a . Juni ,
19- 21 .45 Uhr : „Der Ergont , Sll -R .
G , 36 . — Mittwoch , 26 . Sunt , 19 bis
22 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
, außer St .-R .

Kurhaus . Mittwoch . 26 . Juni , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Scholck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
Solist : Willi Reich , Violine .

Brunnenlolonnade . Mittwoch , 26 . Juni ,
11 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Riesch .

Scala -BaeieiL . Gastspiel der Meister -Humo¬
ristin Gretel v . Walden im Rahmen eines

Programms schöner Fraüen , herrlicher
Artistik und viel Humor .

Film -Theater :
llsa -Palast ; „ 12 Minuten nach 12 " . Täglich

14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonoerveranstaltg .
Walhalla : „ Ein ganzer Kerl " . Bühne .

„Der lebende Kreisel " .
Thalia : „ Golowin geht durch dte Stadt .
Film -Palast : ^ Sommer , Sonne , Erika " . Tagt .

15 Uhr : Wochenschau -Eonderveranstaltg .
Capitol : .Stürme über Morreale "

.
Apollo : „ Stürme über Morreale " .
Urania : „ Die Schatzinsel

" .
Luna : „Waldrausch .
Olympia : „Alarm auf Station Hl " .
Union : „Das Abenteuer geht weiter ' ' .
Taunus -Lichtspiele , Bierstadt : „Der Mann

der Sherlok Holmes war " .
Römer -Lichtspiel «, Dotzhm . : „ Prinzessin Sissy

"

Zu verkaufen :
gr . Wäsckemana .

Wrinamasck ..
Kückentisch , kchw .

Etaaere . sckw .
Säule tn . Tovf .
Koblenk .. Man¬
delreibe . Aufsatz

ür KückenfSr . .
Porr . . Nivv . u .

verschiedenes .
Paaenstecker -

strake 9 , 2 , Stock .

Gebt . Kinder¬
wagen zu verk .

Ern » Reih .
Nerostrake 9 . 2 .

vormittags
11 — 12 llbr . ...

Babn - Zimmer -
wagen . fast neu ,

m . Matratze .
zu verkaufen .

Dotzheimer
Strahe 191 , 1 r .

Zu verkaufen :
1 Gartenschirm .
1 Berg . Garten «

lieaeftubl .
Gartenscklauch .

1 Sitzwanne .
1 neue Wäsche¬
mangel . sell -

mundstr . 22 . 1 .

Dunkelbl . Taft -
Neid . w . Kl . .

Gr . 42 . dunkelbl .
Jacken » . . Gr . 46 .

1 Trainings -
Anzug . alles gut
erb ., zu verkauf .
Adr , i . T .- B . Ww

1 S . -Regen -
mant . . mittelar ..

1 D . -Regen »
mantel . Gr . 42 .
1 Kostüm , alles

gstrag .. anzu -
seb . : 18 llbr a .

Mittwock .
Roll .

Iabnftr . 32 . 1 .

_ 2jnaLläiLttiL -
1P . getr .Madck -
Schube . Gr . 37 .
z . vk . Oramen -

ftl 25 , 1 . SkX
Sebr g . Klavrer
zu verk . Bier -
stadter Str . 32 .
Eingang links .

4 -R .- Koff . -Radto
mit Batt . weg .
Abreise zu verk .

Waterloostr . 5 .
r . Tr . 1 .

E -roh . , aut mbl .
Dovvel,immer

an Dauermidkdr
abzuaeben .

Pension Fortuna
Sonneicheraer

Strahe 37 .

Bette Kurlaae
2 zufammenb .

möbl . Zim „ ar .
Balk .. Garten .

Zim .- Vr . 75 M .
Steubenftr . 4 .

Gebr . Näh¬
maschine r . verk .

Tb . Brück . ,
Eoetbeftr . 18 . 2 l

Sebr gut erb .
H .-Rad m . ErL -
Bereif . f . 40 M .
z . vk . Taunus --
itr . 40 , Stb . 2 .

Mod . falt neuer
Kinderwagen ru
verk . Wiegandll
Herderstraste 19 .

Lanaaalle 7 .
Znverll Mädchen
für Haushalt i .

ansenebme
Dauerltell . ael .
Vorrustell . bts
vorm . 10 llbr u .
nackm . 4 llbr
bei Dr . Mauer .

Beetboven -
straste 13 .----

Soll , zuverl .
Mädchen ,

f . Zim . u . Küche
sofort oder zum

1 . 7 . gesucht
Weisel .

Moritzstrane 34 .
Mädchen gekuckt .

W . Enders .
Goebenktr . 7 .
Ordentliches ,

fleibiges .
älteres

Mädchen
für Kücke und

Saus geluckt .
Cafe Braun .
KirckMsfe 7^ _

Mädchen
oder Frau

bis über Mittag
sof . aef . Gold -
aalle 21 . Parll

| MIenges «che

I Weisi ' Ä-' 'LmMSis

Georg Rieder , 60 Jahre , Kellerstratze 25 — Julie
Bogelsang , 73 Jahre , Eeisberaftiatze 18 — Elise Geiger ,
83 Jahre , M - ritzstratze 7 — Thekla . Schreiber , 57 Jahre ,
Frankfurter Strahe 12 — Karl Rollel , 56 Jahre , W .»

Dotzheim , Idsteiner Strahe 18 — Marie Jeckel , Wwe .,
geb . Köhler , 76 Jahre , W .-Sonnenberg , Danziger Str . 30
— Luise Hermes , Wwe . , geb . Diederichs , 84 Jahre ,
Platter Strahe 15 — Wilhelm Daelen , 79 Jahre ,
Alwinenstrahe 16 — Karl Müller , 52 Jahre , Seeroben ,

strahe 29 - t Franz Dotterweich , 63 Jahre , W .-Biebrich ,
Elifabethenstrahe 29 .

Brav . Mädchen
oder Frau für
tagsüb . od . bis
üb . Mittag aef .

Rüdesheimer
Strahe 1 . P .

Junge Frau od .
Mädel tassüb .

sofort gesucht .
W .-Dotzbeim .

Scklaaeter -
ftrahe 285 .

Zuverl . Frau o .
Mädck . f . aevfl .
Lausb . üb . Mitt .
gef . Martinstr . 5

Grolles . sonnia ..
gut möbl . Zim .
sof . zu vermiet .
Kirchgasfe 9 , 3 l
Möbl . Zim . an

anst . berufst .
Herrn sofort zu
verm . Mickels -
berg 22 . Vdb . 2 .
Wes . Versetzung
wird zum 1 . 7 .
Herrnzimmer u .

Schlafzimmer
frei . An berufs -
tutigen Herrn
zu vermieten .
Mosbacher Str .5

Erdgefckoh .

Möbl . Manf . -
Zimmer .

Ztr .-Seiz .. fl .
Waffer . an be -
rufstät . Dame

zu vermieten .
Nerotal 69 . 1 .

Gilt möbl . Zi « .
zu verm . Neu -
gaffe 19 . 2 . St . l .

Sckön möbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .

Röderstr . 26 .
Part , links .

2 schön möbl .
Zimmer

Scklaf - Wobnz .
m . 2 Volk , mit
j oder *> Bett .,
sof . z . v . Rüdes -
beimerStr . 38 . 2 ' KAeibWe

BWWsnke
Tifcke . StüVle .
Kleiderschränke .

Vertikos . Wafck -
u . a . Kommod ..
Nachttisch . LÄ >, -
u . Polstersessel .

Cbaiselongue .
Bett .. Rollbaar -

u . Wollmatr . .
Deckbett .. Killen .

Näbmasch ..
Wäfckemangel .

eif . Waschmasch ..
Flurgarderobe ,
verkauft billig

Klavver .
Taunusstr . 40 .

durchgehend
geöffnet .

Wegen Platz¬
mangel z . verk . :

Tifck - Wäfche -
mangel 10 . -.

Grammovb . 40 . - .
1 Protos -Staub -
saug . f . neu 40 .- .
1 P . Holzschub «
f . Metzg . geeign . .

Gr . 45 . 10 . - .
n . stein . Ständ ..

Jnb . 40 l 10 . . .
filb . Taschenuhr
10 .- u . 8 . - . Eis -

schrank 30 .- .
Iabnftr . 26 . 1 .

Zur Betreuung
eines alten

Fräuleins
tagsüber

( stundenweise )
eine ölt . Stütze

( Kl .- Renterin )
gesucht . Ang . u .
A . 389 an T .-B .

Für Johannis¬
beeren r . pflücken

Fra «
oder Mädchen

gesuckt . Adr . i .
Taabl .- Vl . Wx

Seroierfräulein .
verfett im Ser¬
vieren sofort od .

zum 1 . 7 . gef .
NWncksbof .

Babnbofstralle 6 .
TÄ . 24676 .

Junges ,
gewandtes

Seroierfräulein
gesucht .

Konditorei
Rerbel .

Kirckaalle 51 .
Suche ab 1 . Juli

ein tüchtiges .
Fräulein .

nickt unt . 16 I ..
die Jnterelle 8.

Kockenlernen
bat . Lehrzeit f .

beruil . Zweck
3 I . . für vrtvat .
Zweck 1 I .. evtl ,

auck weniger .
Sckeerke .

Hotel
Karlsbof .

KtrIIeMgÄste

Westliche Personen

Zuverl . selbständige

Hausgehilfin
mit besten Empfehlungen i .
gepflegt . Eeschäftshaushalt
für gleich od . später gesucht .

Echwerdtfeger , Kirckgalle 76

Tüchtiges

MSdchen
f . Geschäftshaushalt tags¬
über gesucht .

E . Trost
Lebensmittel .
Wiesbaden . Webergalle 49 .

ab 8 . Juli f . Dauer . Wenn
mötzlick . in der Nabe der
Franks . Straße , aber nickt
Bedingung . Angeb . unter
3 . 349 an den Tagbl .- Verl .

Serren -
und

Damenrad ,
verkauft billig

Klavver .
Taunusltr . 40 .
2rädr . Feder¬

bandkarre 30 M .
1 erltll . Garten -

gras - Sckneid -
makckine 35 M .

zu verkaufen .
Kleine .

Idsteiner

, SermietHngen ]
Scköne . abgefckl .

1 - Zimmer -
Wobnuna .

Frontsv . i . Süd -
viert . z . verm .

Preis 35 RM .
Ang . u . S . 394
an Taabl .-Verl .

Hausbursche
zum baldtgen
Eintritt sucht

Kästner .
Bertramstr . 25 .

Wiesbaden .

Putz - u . Waschfrau
2mal wöchtl . i .

Haus « efuckt .
Ang . u . W . 392
an Tagbl .- Verl .

Gold . D . -Arm -
bandubr verlor ,
d . Finder bobe
Bel . , b . Dr . R ..
Kaoellenftr . 52 .

Derjenige ,
welcker

den Sckirm auf
d . Bank in der
Dotzb . Str . an

llck nahm ,
wird gebeten ,
denselben auf

dem Fundbüro
abzugeben .

Hellgr . . weist . -
get . Kater

auf den Namen
„ Fritzck .

" hörend ,
entlaufen .

Gey . Belohnung
abzua . Martt -
ftrake 22 . 3 . St .

Belohnung !
Samstaa Hand¬
ball verl . Ahzu -
geb . Soortvlatz
Frankl . Strake .

Tribüne .___

| PMgesütze |
Metzgerei

zu mieten neL
auck aukerSalb .
Ans . u . B . 2763

an Anzxrtzen -
ireuz Pkaitzz .

Serr od . D ^ e I ^ ,e
“ ' Frühstück

für schrrstlick « I am liebsten an
Arbetten emtae berufstätige , sol .
Stunden vorm . Damen abzugeb .

sofort gesucht . , Anzus . zw . 12 ü .
Ana . u . M . 394 s 2 od . 6 u . 7 Uhr .
M - TsMELL RSderstr . 40 , 2 .

a . d . Taunusstr . .
. .. gut mobll . sonn .
für 1 ^ -To - Wobnicklafz . mit

Wagm aefuckt . I 2 Bitten und
Hockstrake 4 . , , I Einzxlzim , frei .

Ebevaar Taunusstr . 50 . 2 .
oder 2 Frauen jj « , 2— 3 Zim .

inder Mitte der fr .
Möbl . Zimmer

OT1IÄt frei . Bärm -

StaiM . strahe 1 , 2 . St .

NrrkSch
~

|
Schwärze
Einmack -

ttrfcken
zu verkaufen .

Läbndorf .
oberhalb

StraKenmüble .
am Babndamm .
gelbes Holzbaus
Tadelloses , zirka
zebnfellig . echtes

Skunkscaves .
modern ,

preiswert
zu verkaufen .

Ana . u . W . 393
an Taabl .- Verl .

Sckw . Reitst .
( Rieckert f . neu .
Gr . 44 . bellar .
Svortanz . . Er .
52 . br . Halblck ..
Gr . 43 . Mädck .-
Mant . d . arün .
10 — 12 3 .. und

mehr , nette
Kitckerkleider .

Gr . 50 - 60 .
best . Zustand ,
zu verkaufen .

Ruf 24378 .

Rauentbaler
Strake 10 .
Radfahrer

zum Ausfahren
von Backwaren

E . Reichert .
5n -llmundstr . .44 ,

Hausburfche .
ebrlick u . sauber ,
sofort oder spät ,

gekuckt .
Kost und Wob -
nuna im Hause .

Restaurant
Botbs .

kocken kann :
1 , ' ^ cej

£ U® ‘ -

Marktvlatz 5 .
DrLdcken

für Haushalt
aefuckt . Brönner .

Kleiststr . 3 , P .
Fleikiges
Mädchen

f . Gastwirtschaft
aef . Hermann .
Maueraalle 16 .

, , « ^ ^ 3695 ! Leberberg 4 amKurgarten . sof . zu
Tel . 23643 und verm . : Möbl . Zimmer . Zentr .-

Hzg . . fl . kalt , u . warm . Waller .

Kraftfahrer
mit Führerschein Klasse II und

Sckön . w . Mell -
Bett . Wollmatr . .
Deckbett . , Tische
u . Ausziebtiscke .
Eicken u . Nubb .
zu verk . Peter .

Blückerstr . 6 .
2 . Sof . Werk¬
statt . nur v . 8 b .
11 u . v . 3 llbr ab

Rauchtisch .
Messtngvlatte .

Kakteenttändrr .
rd . . Sckleifl .. b .
zu verk . Sckier -
steiner Str . 11 . 2

Sofa ,
aufgearbeitet ,
neuer Bezug

und Sellel ,
zu verkaufen .
Helenenstr .21 .P .

StS tüchtige
’ S “ männliche Kraft

Allenrinadckene — —— 1—

welch , felbständ . Ordentl . , saub .
arbeiten und "

Mehrere
'

rauen oder Mädchen

für alle Arbeiten bei

festem Monatslohn und

Kost sofort gesuckt .

„ Mutter Engel
"

Lauggalle 52 .

Gutes Klavier
u . Harmonium

billig
zu verkaufen .

Klavver .
Taunusstr . 40 .
Radio zu verk .

Oranienttr . 56 .
Stb . Part .

Gebr . Perfer -
tevvich . 314x4 )4 .
xreisw . su verk .

3 — 5 u . 7 — 9 .
Neroberastr . 20 .

2 Betten .
2 Nachttische ,

lNukbaum )
u . 1 Korbbank
weg . Umzug sebr
bill . zu verkauf .
Ang . u . E . 394
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zim . ab
1. 7 . mit Ben !,
frei . Dotzheimer
Strake 18 . 1 l .
Mbl . Balkomim .
z . verm . Emfer

! Str . 44 . 3 lks .
Gut mbl . Zinn .

■Kurviertel , mit
Zentr . - Seiz . und
Kückenbsn . »um
1 . 7 . 40 z . verm .

Eroke Bura -
strake 10 , 2 . St .

In gutem
Haufe

möbll Zimmer
zu vermieten .
Serrngarten -

strake 4 , Part .
Sev . . nett möbl .

Zimmer frell
Iabnftr . 28 . 1 .
Möbl . Wobn - « .
Schlaf ». , fl . W .
u . Telef . -Ansckl .
z . vm . Kavellen -
strake 8 , 1, . St .
Möbl . Zimmer

I m . sev . Eingang
| zu vermieten .

Preis 25 RM .
I Karlstrake 7 . 1 .

■ 8 . 15 VARIETE Tägl . 3 .15

Aufsehen erregt
die Welteinmaligkeit

für Freitag von
8 — 1 llbr ges .

Langgalle 54 .
Lederwaren -

geickäfll _

Ebrlick « . laub .
Putzfrau

gesucht .
Reimann .

Kirckgalle 48 .

Reicks¬
angestellter

sucht für sofort
oder 1 . August

l -2 - Aim .- Wobn .
u . Kücke . Ang .
u . G . 394 T .- V .

2 Damen suchen
sonn , abaelckl .
2 - Zim . -Wobn .

in gutem Hauie .
Ana . u . E . 378
an Taabl .- Verl .

Scköne
2 - Zimmer -
Wobnuna

m . Zub . v . Rea .»
Beamten lofovt
oder später aek .
Ang . u . 38 . 394
an Taabl .-Verl .

Möbl . Zim . mit
2 Bett .. , . 1 . 7 .

zu vermieten .
Weilstrake 14 .

Vdb . Part .
Möbl . Zim . zu
verm . Zimmer -
mannstr . 10 , 1

Gr . leer . Varll -
Zim . an Dame
ä . v . tev Kück .«
Ben .l 11 % -1 . 3 -4

Stiftttrabe 26 .
Garage frei .

Dambacktal 24 . 2

Babnbofstr . 6 ._ ^ Achtl . einige
Für Billenbaus - Std . f . Sausarb .
halt eines Der - gehi & t . Mehl .

liner Arztes ™ "

hellere Saus -

KennL Tückll MWcken

Beamll -Witwe
sucht Zimmer

u . Kücke . Ana .
u . B . 395 T .- V .
Dame suckt sonn .

2 - Zim .-Wobn .
mit Hzg . . Kücke

u . Zubeb . für
letzt od . später .
Ang . u . 2 . 393
an Tagbl .- Verl .

Konf . 4 — 5 - Zim .-
Wobnuna

mit Zubeb .. zum
1 . 8 . oder später
von ausw . ält .

Ebevaar su
mieten aesuckt .
Garage u . Gart ,
erwünsckt . Ana .
u . A . 388 a . d .
Takchl .- Verlaa .

Schlafstelle luckt
Berufst . PrW
ans . M . 393 TV

Gut möbl . Zim .
Näbe Kurv . od .
Babnb .. in aut .
Haufe aefuckt z .
1 . o . Bed . 25
RM . Preisana .
u . L . 394 a . d .
Tagbl .- Verlas .

Sncke möbl .
2 -Bett . -Scklaf -
rimmer und
Wohnzimmer

mit Coucke und
Kückenben . evtl .

Balkon und
Garten

in rubiser
gesunder

Wohnlage .
Hptm . Kartbal .
Schwarzer Bock .

SCXIX
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durch

Ein lustiger Film , wie man ihn gerne sieht

SommerKarin Hardt

Sxmne
JUGENDLICHE NICHT ZUGELASSEN

Täglich 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr in dem Ufa - Film

THALIA THEATER

KIRCHGASSE 72

RmtiidK Bchaiintmadiu .ng .en ,

Die neueste

Wochenschau

Bitte die

Anfangszeiten
beachten !

von

Hugo Maria Krite

mit

Der Bavaria - Film

nach dem Roman

in der

Münchner

Illustrierten Presse

Film -

Palast

Gebt den Tieren
tiialick

öfters frisches
Trinkwaffer !

Was schon die Leser des Romans mitriß ,

wird auch den Filmbesucher fesseln

Anfangszeiten : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
Zugelassen f . Jugendliche über 14Jahre

Anfangszeiten :

4 . 00

6 . 15

8 . 30
Sieg der Arbeit
Der Film vom Auto - Rennsport mit einem Autorennen
auf dem Nürburgring

durch

Frankreich

In

jedemProgramm :

Paul Klinger

Fritz Genschow

ANNELIESE UHLIG - CARL RADDATZ

LEO SLEZAK - TRUDE HESTERBERG

OSKAR SIMA

Zeichnungsfrist vom 26 . 6 . - 6 . 7 . 1940
Früherer Schluß Vorbehalten

Zeichnung auf 40 Millionen RM

Hydrierwerke Pölitz A . G .
StettinTPölitz Obligationen

hypothekarisch gesichert unter Bürgschaft der
I. G . Farbenindustrie A . G . , Frankfurt a . Main
Deutsch - Amerik . Petroleum t Ges . Hamburg
Rhenania - Ossag Mineralölwerke A .- G .Hamburg

Ausgabekurs 100 ° /o

uhrnachm .

Wochenschau
SONDERVERANSTALTUNG
mit den neuesten Filmberichten
der Propaganda - Kompanien

Prospekt auf Wunsch . — Nähere Auskunft an
unserem Wertpapierschalter .

Autoverwertung Fehlinger
jetzt WekdenbornstraKe 10 ,
am Gaswerk , links .

Gutes Rasieren durch ein prima

Railermesier
(eigene Hohlschleiferei )

von

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8

Ein FHm , der mit ungeheurer Spannung und viel¬

seitigem Geschehen geladen ist

ERSTAUFFÜHRUNG
einer höchst abenteuerlichen und verblüffenden

Kriminalkomödie der Ufa !

Gebrauchte

Schallplatten
kauft laufend zu Höchstpreisen

Musikhaus Kopp
Michelsberg 22 — Tel . 27548

Garantol
u . Wasserglas zum Eiereinlegen

Drogerie Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61
gegenüb . Klar enthaler Str .

Täglich ab 3 Uhr
( Kassenöffnung 230 Uhr )

Sondervorführung
der neuesten

Wochenschau

SiegesM

DRESDNERM
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Einzug unserer

Truppen in Paris

Erwachsene - .40 , Jugend 0 .20 RM

UFA - PALAST

Harmonikas
Von der kleinst . Mundharmonika
bis zu d . grötzt . Luxus -Akkordeon
sowie alle Arten

Musik -Instrumente
rn gr . Auswahl »u mäh . Preisen

Musik - Seibel

Im Beiprogramm :

Die deutsche Wochenschau
mit dem Einzug unserer Truppen in Paris

Kulturfilm :

I lüSOSllOl oder NäCSif T ” ist
,

— der große TagblattW Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Zwischen Stockholm und Oslo , vom Gerichtssaal

rum Schlafwagen , durch diskrete Tanzbars

Hotelhallen , düstere Kneipen , einsame Villen

und Polizeibüros , entwickelt sich ein spannen¬

der Kriminalfilm , der auf ebenso verblüffende

wie belustigende Weise zur Lösung kommt

Jugend hat Zutritt — 40,50 , 75 Pfg . 0 .50 , 0 .75 , 1 .— , 1.25 , 1.50 , 2 . - Film - Palast

Siegeszug
durch

Frankreich

Unsere

siegreichen
Truppen
in Paris

. . . .

h -. O . B - ^ Xo« -
KAohrbo ^

OrehbuC Günther
tiee ^ ersteiw ^ ohann

Sple \ \ e « üO9 ‘

WOCHENSCHAU :

Siegeszug durch Frankreich
Das Programm beginnt jeweils mit der Wochenschau
Während des Ablaufs derselben kein Einlaß !

<$ > Ufa Palast

\ T
tMn u

nach
VA

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E. V .
( Rhein - und Taunusklub )

Sonntag , 30 . Juni 1940
s. mI/7

8 . HAUPTWANDERUNG
Hahn — Steckenroth — Strinz Trinitatis — Römer¬
kastell — Hahn . Abfahrt 6 .39 Uhr Hauptbahnhof

Ich bin von der Ärztekammer Hessen - Nassau zur Teil¬
nahme an Kassenpraxis als Facharzt für innere
Krankheiten verpflichtet worden und übe meine Praxis
einschließlich Krankenkassen in Wiesbaden , Taunus¬
straße 3 , aus .

Sprechstunden : vormittags von 10 — 11 1/2 Uhr
*. und nachmittags von 3 — 41/2 Uhr

außer Mittwoch und Samstag nachm .

Dr . med . Gilbeau
Facharzt für innere Krankheiten

frankreich
Unsere siegreichen Truppen

ziehen in Paris ein
Erwachsene . . . . / 30 Pf .
Wehrmacht und Jugend 15 Pf .

In der vergangenen Woche wurden 58 Woh -

nungs - Inhaber wegen ungenügender Ver¬

dunkelung ihrer Wohnungsfenster mit einer

Gesamtstrafe von RM 1455 . - bestraft . Auster -

dem wurde in besonders fahrlässigen Fällen

die Anzeige dem Amtsgericht zur Bestrafung
vorgelegt .

Ter Polizeipräsident in Wiesbaden

Fachgeschäft für Dauerwellen

Haarfarben • Blondieren
Spezia IKräfte für alle Bedienungen

HAARKUNST

PARFÜMERIE

RHEINSTRASSE 21

Rui 26,01
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